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Eine schwere Niederlage der Engläuder.

In fiebernder Ungeduld erwartet man in England Siegesberichte
der britischen Heerführer — da kommt die Nachricht von einer neuen
Niederlage, der diesmal der General Gatacre entgegengegangen
isi. Es muß ein für die Engländer schwerer Schlag sein, den die Buren
bei Stormberg gegen die Briten gefuhrt, denn ohne die üblichen
Verlegenheitsphrasen meldet General Gatacre seine Nederlage nach
London. Wir geben das uns heute Vormittag zugegangene Telegramm
im Folgenden wieder:

Molteno, 10. December. (Meldung des Reuter'schen Bureaus.)
General Gatacre machte mit 2000 Mann und2 Batterien einen
Gewaltmarsch nach Stormberg, wo die Buren eine sehr
starke Stellung inne hatten. Der Feind eröffnete das Feuer erst in dem
Augenblicke, als die englischen Truppen an dem Fuß seiner Position ann

gelangt waren. Ein großer Artilleriekampf begann um 4
Uhr früh und dauerte bis 7 Uhr. Die englischen Truppen
mußten sich dann zurückziehen, da die Stellung unn

einnehmbar war.

Nach weiteren Meldungen über das Gefechtbei Stormberg
litten von General Gatacre's Truppen die Royal Irish Rifles
und die NorthumberlandnFüsiliere am schwersten.
Das erstere Regiment verlor 7 Officiere; 12 Mann wurden vern
wundet, während 3 Officiere und 290 Mann vermißtwern
den. Von letzterem Regiment werden 6 Officiere
und 306 Mann vermißt.

Das wird nichts anderes heißen, als daß die Buren die überlebenn

den Theile der Gatacre'schen Truppen in der Hauptsache gefangen nahn

men. Erfahrungsgemaß erfährt man ja die Verluste der Engländer
erst etliche Wochen später annähernd richtig. Der folgenden niedern
schmetternden Meldung des Generals Gatacre dürften noch einige Nachn

kenh folgen, welche die Verlustrechnung noch ungünstiger beeinflussenürften:

London, 11. Dezember. Das Kriegsministerinm
erhietlt folgende Depesche von General Gatacrer Zch
bedaure, mittheiten zu mussen, daß der Angriff auf Stormn

berg Norgens schwer zurückgeschlagen wurde,
weil ich durch den Fuyrer über die seindliche Stellung faltsch
unterrichtet war (!), außerdem war das Terrain ungeeignet (1).
Der kommanoirende General in Capstaot telegraphirt: Soweit
betaunt ist, find die Verluste des Generals Gatacre foigende:
9 Offiziere verwundet, 9 vermißt, 2 Maunn getöotet, 17 verwundet
und 596 vermißt.

An der Meldung des geschlagenen Generals ist bemerkenswerth,
daß er selbst zugiebt, in allen Dingen sich in grenzenloser Untenntniß
besunden zu haben. Er kannte nicht Weg noch Steg, jondern mußte sich
auf unzuberlassige Fuührer verlassen. Sind es teine Maulesel, daren

sind es die „Fuhrer“, welche Schuld an den englischen Mißerfolgenhaben. Wenn das Terrain ungeeignet war, um siegreich durchdringen
zu können, dann hätte eben Geueral Gatacre den Gewaltmarsch nicht
unernehmen dürfen. Aber gerade aus der Thatsache dieses verzwein
felten Vorgehens läßt jich erkennen, wie schwer bedrangt die Euglander
sind. Lord Methuen ist abgeschnitten von Generals Gatacre’s Truppen
und eingeteilt sieht eram ModdernRiver in einer so ungunstigen Pon

sition, daß auch seine Niederlage sehr wahrscheinlich ist. Sehr
schlimm muß es um Lord Methuen siehen; denn Gatacre's Gewaltn
marsch, der dem General sicher die Hälfte seiner Truppen getostet hat,
konnte nur aus dem Grunde unternommen sein, um dem schwerven

drangten Lord Methuen zur Hülfe zu eilen, ein so tollkuhnes Untern

ehen, das, wie gesagt, die trostlose Lage der Englander am bestenillustrirt.

Beleuchten wir doch einmal Lord Methuens jammervolle Lage.
Es giebr ein unterhaltsames Bewegungsspiel fur Kinder: „wir bauen,
wir bauen eine Brücke“. Der Witz dabei ist der, daß beim jedesmaligen
„Flußübergang“ eines der Kinder aus dem dieigen abgesprengt wird
und die letzten nachher Klopfe bekommen. Zu einem ähnlichen Spiele
scheint jetzt Lord Methuen verdammt zu sein. Am 28. November wollte
er die Buren bei ModdernRivernStation „gänzlich“ geschlagen haben,
und seitdem, zehn Tage lang, baute er eine Brücke. Am 5. December
sollte sie angeblich schon nahezu fertig sein, am 6. December erwartete
man den Vormarsch nach Norden. Nichts davon ward aber gemeldet.
Dabei wäre, falls der Feind wirklich „gänzlich“ geschlagen, die Brücke
nicht einmal nöthig gewesen. Wurde doch behauptet, zuerst die 9. Brin
gade, dann die Garde und der Rest seien bereus jenseits des Flusses,
man Nordufer, auf dem Wege nach Kimberley, auf dem die Buren bei
Spytfontein zum letzten verzweifelten Gegenstoß sich sammelten.
Wozu denn die Brücke? Wahrscheinlich nur, um der Regel des Kindern
spiels Geltung zu verschaffen, und dem Lord Methuen als letzten seine
Klopfe zu sichern. Wo Infanterie und Kavallerié durchkommt, bleibt
die Artillerie heutzutage nicht mehr stecken. Zwei mit Bohlen vern
koppelte Pontons, die Geschütze darauf, Mannschaften und Pferde
schwimmend nebenbei — das ist eine Uebung, wie sie in Deutschland
oft genug versucht worden ist. Also Methuen baut eine Brücke. Plötzn

lich — hört man im Rücken seiner Armee den Donner einer
Explosion. Im Süden bei Graspan tauchen, wie aus der Erde gen

wuchsen, Burentruppen auf, sprengen &e Eisenbaynüberführung und
dmneiden den Draht ab. Schon vor einigen Tagen war gemeldet worn
een, daß die Farmer im Bezirk von Hopetown zu den Waffen gegriffen

hätten. Die vorsichtigen Kapburen thaten so etwas nicht, wenn nicht
ie Nähe der Freistaalburen sie verwegen machte. Es ergiebt sich darn

aus zur Evidenz, daß Methuen seine rückwärtige Etappeninlt nicht gen

nügend gesicherk hat, als er mit allen verfügbaren Truppen nach Norn
den marschirte. Hopetown ist ein Städtchen am Oranjefluß; von da

4bis zum Modderfluß heißen die Stationen: Witteputs, Belr Gnt, Grasn
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pan, Honeynestkloof. Bei Belmont und Graspan hatte Cronje den
Briten kleinere Gefechte geliefert und sich dann jedesmal rechtzeitig, ehe
er Verluste erlitten, nach Norden zurückgezogen, um ihnen dann am
ModdernRiver Halt zu gebieten. Auch die Verstärkungen vom Oranjen

fluß ließ man ruhig nachkommen. Dann wurde wieder einmal die ben

rühmte Klappe geschlossen und der Tanz im Rücken des Feindes ging
los. In aller Eile viuden Methuen Truppen nach Süden werfen und so
gab es nördlich Graspan, am Mittwoch oder Donnerstag dieser Woche,
ein Gefecht, über das wir nur wenig Einzelheiten erfahren: Nur daß
die Bahn und der Draht wieder hergestellt seien, wird gemeldet, und

zwar nicht von Methuen, sondern von dem Garnisouskommandanten inAapstodt. Das klingt tröstlich. Aber es täuscht nicht über die Thatn
sache hinweg, daß Methuen, statt nach Norden vorstoßen zu können,

na awei Fronten, wenn nicht gar nach allen Seiten, sich vertheidingen muß.
Es sind schwere Tage, die für die Engländer anbrechen. Der

Schmerz über die unglückliche Schlacht bei Stovenberg wird noch vern
größert durch die Angst um Methuen's Schicksal. Man weiß nur, daß
er einen

nenen Kampf am Modder River

zu bestehen hat, über dessen Ausgang bisher nichts verlautet. Nur
üner den Beginn der neuen Schlacht wird berichtet:

Pretoria, 9. December. (Meldung des „Reuter'schen Bun

reons“.) Hier ist die Nachricht eingelaufen von einem Gefecht, das
heute früh in der Nähe von Scholtznek, südlich von Syptfontein stattgen

gefunden hat, wo die britischen Truppen die Streitn
macd,t des Generals Cronje angriffen. Auch von
der Seite Spytfonteins, in der Richtung auf Kimberley
werden Feindseligkeien gemeldet. Man vermuthet
daraus, daß dieGarnison von Kimberley einen neuen
Ausfall gemacht hat.
„Eine wahre Hiobspost, die bisher allerdings noch nicht bestätigt

ist, wird aus Kapland Serielbet. Bewahrheitet sie sich, dann darf manwoy. bald seine Kondolenzkarte nach London schicken. Das betr. Telen

gromem lautet:
London, 9. December. Das Kapstädter Blatt „Uitland“ weiß

zu berichten, bei dem Gefecht am ModdernRiver seien die englischen
Husaren derart zugerichtet und ihre Pferde so
sehr ermattet gewesen, daß Roß und Reiter sich

weigerten, die Buren zu Farfelsen. Das Blatt fügthinzu, die Engländer hätten am Tage der Schlacht am ModdernRiver
einen Ausfall aus Kimberley gemacht, seien aber unter

großen Verlusten zurückgeschlagen worden. 4813 Depeschebeeieht sich aller Wahrscheinlichkeit nach auf die erste Schlacht am
Modder River, in der Lord Methuen die Buren bekanntlich so „gänzn

biies hatte, daß er sich von diesem Siege 10 Tagae lang erholenmußte.

Die Kämpfe in Natal

drolen jeden Augenblick ihren Anfang zu nehmen. Alles spitzt sich zu
einer großen Entscheidung zu. Leider sind zwei der bewährtesten Fuhn

rec der Buren, der Oberbefehlshaber Piet Joubert und General Meyer,

ernankt und haben den Kriegsschauplatz verlassen müssen, den Nubert
wenigstens von dem an der Grense gelegenen Volksrust aus beobachtetDe: neue Generalissimus Schalk Burger ist trotz seiner Jugend ein
in. Kampfe wiederholt erprobter Führer. Die letzten Telegramme
aus Ladysmith haben bekanntlich die dortige Lage nicht sehr rosig
geschildert. Für diese schlimme Lage der Engländer ist nun der —
Direktor des Reuter'schen Bureaus in Südafritka verantwortlich gen

mach: worden. Er versteht nicht nach dem Geschmacke der Engländer
zu telephoniren und deshalb hat man ihn abgesetzt. Die „Daily Mail“,
die von der Kriegswuth gänzlich besessen ist, hatte nämlich — man
höre und staune! das Reuter'’'sche Bureau der— Burenfreundn

lichkeit beschuldigt und sogar angedeutet, das Bureau sei von der
TronsvaalnRegierung bestochen. Das Tollste ist, daß daraufhin,
wie gesagt, das Reuter’'sche Bureau den bisherigen Direktor der Abn

tkeilung, welche die südafrikanischen Depeschen bearbeitet, durch einen
anderen ersetzt hat. Man muß also abwarten, daß nunmehr selbft die
von der Regierungdurchgelassenen Depeschen noch einer nachträglichen
scharfen Censur unterworfen werden. „Daily Mail“ erklärt auch, die

6. und 7. Division würden zur Verstärkung des südafritan schan eeresnicht ausreichen; es sei vielmehr nöthig, weitere Truppentheile herann

zugichen. Das Blatt bedauert, daß ssch so wenig Artillerie und Kanvollerie auf dem Kriegsschauplatze befinde. Das 9. Husarenregiment
sei infolge des Unfalles des Transportschiffes „Ismore“, bei welchen

ca 400 Pferde unterge ungen sind, außer Stande, an weiteren Genfechten theilzunehmen. dn) — Wie der „Allg. Ztg.“ gemeldet wirz. sind
die Hilfsquellen an englischen Truppen vollstänn

dp erschöpft. Es bestehen keine regulären Truppen mehr, dienad, Südafrika geschickt werden können. Gerüchtweise verlautet, das
Kriegsamt werde nunmehr eine Brigade aus Miliztruppen bilden, um

dieie dem General Buller, falln er wieder Hilfstruppen verlange, zunsenden zu können. Es wird angenommen, daß die Regierung diesen
Sch ritt nur im äußersten Nothfall anwenden will. Die Mobilisirung
ciner Milizbrigade würde als ein nationales Unglück bezeichn

net werden. Augenblicklich zählt die im ganzen vereinigten Könign

reich zurückgelassene Armee etwa 25 Bataillone.
Den Engländern gewährt somit der Kriegsschauplatz in Südafrika

einen wenig beneidenswerthen Anblick. Sie können noch so tüchtige
Telegraphisten nach Kapstadt senden, die das Blaue vom Himmel
herunter— telephoniren, ihre Lage bleibt trotzdem schlecht, ganz vern
teufelt schlecht!

Ein Urtheil über Herrn Chamberlain.

Die englische Scyriftstellerin Ouida veröffentlicht im Novembern

heft der „Nuova Antologia“ eine nicht gerade schmeichelhafte Charakn
teristik des vielfach angefeindetenJoe Chamberlain. Wir entnehmen
der interessanten Grst einige Stellen. „Sein Charakter drückt sich
unverkennbar in seiner Physiognomie aus, sie ist nicht die Physiogn

nemie eines Staatsmannes, sondern eher eines annes, einer
mehr schlauen als intelligenten Persönlichkeit. Das unvermeidliche

Monocle dient dazu, seinen wahren Gesichtsausdruck zu verbergen.
Die kurze, nach oben gebogene Nase verleiht den Gesichtszügen, welche

waß regelmäßig und fein zu nennen wären, etwas Ordinäres. 85 3en letzten Jahren ist er mehr gealtert als sein wirkliches Alter rechtn
fertigt, man sagt, daß er von Neuralgie und Gicht hart mitgenommen
wird. Chamberlain ist immer sehr gewählt gekleidet, „zu fein“,
flüsfterte mir einmal ein Freund, ein ehemaliger Vicekönig zu. Man

siey: ihn nie ohne eine ungeheure Orchidee aus senen berühmtenTreibhäusern im Knopfloch. Er trat von der radicalen Partei zu der

conservativen über, aus Neid gegen Lord Noseherh, Vernon Harcourt
und besonders gegen Parnell. Seinem Wechsel kam die schwermiegende 4
Fage der Home Rule ebenso zu Statten, wiein der letzten Zeit die

Aunänplschteit Lord Salisbury s, die ihn thatsächlich zum Premier genmacht hat. 24

Chamberlain ist 8 glau, aber seine Schlauheit versteckt sich nichtunter der Maske der Eleganz und der Formvollendung, wie bei Disn

rueli. Ihm geht das Haupttalent eines Staatsmannes, nämlich die
Fähigkeit, zu schmeichelnden, nichtssagenden Phrasen seine Zuflucht
zu nehmen, gänzlich ab. Eher liebt er die vieldeutigen Wendungen.

Cr ärgert s0 leicht, und man merkt an den Zuckungen e Pabe en
sicht, daß ihm jener Gleichmuth abgeht, welcher sonst eine mupteigenn

schaft du5 2P Gentleman ist. Seinen harten Hastieine, einer kaufn

mannischen Sbitfindigthit verdankt er die Machtstellung, die er derentarteten englischen Geselschaft und der Regierung gegenüber einn

nimmt. Er führt auf der Treasury Bench die Sprache ein, die er

fruher gegen den Stadtrath von heninghamRehrhht hatte. Wenner aufrichtig spricht, wird er zuweilen derb. Sein Vergleich des Prän
sidenten Krüger mit einem Schwamm, der ausgepreßt werden muß.
giebt ein Bild seiner Beredtsamkeit.

Er, nur er, hat die Nation zu dem Krieg gegen Transvaal übern
reder und getrieben. Er kann ihn seinen Krieg nennen. „Ma guerre,
ma petite guerre, a moi“, wie die Kaiserin Eugenie den Krieg von
1870 nannte. Wäre Chamberlain der unbekannte Fabrikant und Bürn

germeister von Birmingham geblieben, mit dem ingigen Ehrgeig.
zute Schrauben zu drehen und den dortigen Stadtrath zu —
o wäre der Krieg gegen Transvaal nie Lusgehrocse e hervornragendsten englischen Denker, wie Herbert Spencer, John Morley und

Frederic Harrison, haben umsonst die Stimme erhoben gegen die Vernkeh theit, das englische Heer und die englischen Reserven im südlichsten

A'rita zu begraben, um die Gescha te der Chartered Company zu bensorgen: sie sprechen umsonst. iie Nachwelt ihn tadelt oder lobt,
ist ihm ganz einerlei. Er ist ein starker harter Kämpfer mit einer
L. is Cynismus ausgestattet, und ein solcher Staatsmann kümmert

sch nicht um das Urtheil der Geschichte. Der Ruhm dünkt ihm eine
arnevalsgestalt mit einer Zweigroschenposaune. Nach dem ägyptischen 3

Feltzug sagte Rapoleon: „Wenn ich morgen serhen sollte, würde ichnuc eine halbe Lexikonseite bekommen.“ Chamberlain macht sich
nichts daraus, ob er eine halbe Seite oder eine ganze bekommt. Die
Menschen zu führen und sie zu beherrschen, dies ist sein Ehrgeiz.“ A

Wie die beredte englische Schriftstellerin den Stab über die jeßige .englische Gesellschaft bricht, wie sie die Gemeinschaft Chamberlains
mi Jameson und Cecil Rhodes nachweist und alle, Italienim Besonn
de en, warnt, England nicht zu trauen, das alles würde hier zu weit
führen. Zum Schluß sei ihre knappe Charakteristik Lord Salisbury's
wi dergegeben; „Er ist ein Geschütz schwersten Kalibers, aber es feuert
nicht, oder trifft nie. .

Schauderhafte Zustände.

Wir berichteten am Sonnabend schon die erbauliche Begebenheit,
daß der italienische Deputirte Palizzolo verhaftet worden ist, da mau
in ihm den Anstifter des an dem Bankdirektor Baron Notarbartolos
verübten Mordes sieht. Dieser Mord scheint übrigens ein neues Vern
brechen des politischen Geheimbundes „Mafia“ zu sein. Die Affair
Palizzolo und die Schreckenswirthschaft von Mafia und Camorra in
Süditalien und Sizilien kam auch im Parlament zur Sprache. Hochn

interessant waren die Enthüllungen des socialistischen
Abgeordneten DeFelico, eines Sizilianers, über die Mafia
auf seiner Insel. „Ich werde nicht“ — sagt De Felice ironisch — „von
der Freiheit sprechen, die man den ehrlichen Leuten entzieht, sondern
von jener anderen Freiheit, die man den Spitzbuben läßt ...“ Und
er charakterisirte die Mafia, die sich dadurch von den anderen Verbrechern
gesellschaften unterscheide, daß sie sich nicht aus der bloßen Hefe des
Volkes, sondern vielmehr aus Individuen aller Schichten, bis zur Pon

lize (11) und zur Aristokratie (11) hinauf zusammensetze. „Weshalb
die Mafia trotz aller scheinbaren Verfolgungen so gedeiht? Weil der
Mangelan staatlichem Schutz die kleinen Leute zwingt, sich unter den
Schutz der Mafiazu stellen, die ihre Opfer dann nicht mehr losläßt.
Wer schwach in die Mafia eintritt, wird mächtig, und kommt er auch
ins Gefängniß, so ist er sicher, doch bald wieder frei zu werden dank
dem Einfluß eines gleichfalls der Mafia angehörigen Abgeordneten .
„Ich frage“ — fährt De Felice fort — „an wen soll sich der verfolgtn
Arme in Sizilien um Hülfe wenden? An die Polizei? Nein! Denn sie
dient den großen Herren. An die Justiz? Nein, denn sie thut dasselbe.
Also wendet man sich an die Mafia. Und wenn diese heute prosperirt,
so ist es nicht unsere, nicht der Insel Schuld, sondern die eure!“ t

De Felice zählt nun eine Reihe höchst erbaulicher Episoden auf,
die für die Macht des Bundes bezeichnend sind. In Catania werden
der „Banca Depositi“ 600 000 Franes gestohlen; man weiß auch, wer
der Dieb ist, aber der Staatsanwalt weigert sich, gegen ihn vorzugehen,
denn „wenn ich einen Haftbesehl erlasse, so läßt die Polizei den Dieb
entwischen.“ (22) „In Sizilien kommt kein großes Verbrechen, kein
bedeutender Diebstahl vor, den die Polizei nicht angestiftet hätte (1112),
oder an dem sie nicht betheiligt wäre (1112). (Ungeheurer Lärm im
Hause.) Mehr als einmal wurden bei Haussuchungen Dokumente entn
deckt, die das Einverständniß der Verbrecher mit den Polizeibeamten
bewiesen (12). Einer der Letzteren wurde —es ging schlechterdings
nicht anders — abgesetzt und ein paar Tage darauf zum .. Direkto
des Gefängnisses von Catania ernannt. (Große Erregung im Saal.
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Schon 1875 denunzirte der Abgeordnete De Cesaro das Treiben der
Polizei. Er ist todt, und Sie haben nichts gethan, so wenig, wie Sie
jetzt etwas thun werden! Und was den Prozeß Notarbartolo betrifft,
so erklärte ich schon im Jahre 1897, daß Polizei und Behörden die Ann

stifter des Mordes kannten. aber nicht gegen sie vorzugehen wagten ..
Ein Professor aus Palermo schreibt mir zum Beispiel, ein hoher Polin
zeibeamter habe ihm mitgetheilt, der Polizei seien durch die Häupter
der Mafia und die dem Bunde angehörigen Deputirten (1?) die Hände
gebunden. Ja, so weit ist es gekommen, daß ein Abgeordneter zum
Richter äußern kann: Die Mafia sei eine Institution, die respektirt
werden müsse. Und dieser Abgeordnete ist nicht etwa . . . Palizzolo“l.
(Starke Erregung.) Von allen Seiten ruft man: „Den Namen! Den
Namen!“ De Felice: „Ich werde ihn nennen. falls die Kammer darn
über abstimmt.“ Dies geschieht aber nicht. — De Felice erzählt wein
ter, während ihn der Präsident zur Ordnung ruft: Für viele siziliantsche
Deputirten sei die Mafia ein Bedürfniß, sie mache die Wahlen, besonn

ders die regierungsfreundlichen. Und wir erfohren folgende geradezu
haarsträubende Geschichte: In einem Wahlkreise, wo es zufällig kerne

Mafia giebt, soll der Regierungskandidat, nebenbei Unterstaatssekretär
(die Sache spielt natürlich unter einem früheren Kabinet) durchn

gedrückt werden. Was thut man? Man verschreibt sich zur Einn

schüchterung der gegnerischen Wähler eine Anzahl Mafiosi (Anhänger
der Mafia) aus der nächsten Strafkolonie, bewaffnet sie, zahlt jedem

n Honorar von 200 Francs und stellt sie beim Wahlkampf der Polin
zei (1) zur Verfügung. Der Unterstaatssekretär wird glänzend gen

wmaählt. So weit der Sizilianer De Felice. Wird seine niederschmetn
ternde Anklage eine Widerlegung finden?

Kleine Chronik.
3 Der Kaiser, von Bückeburg kommend, ist am Sonnubend Mittag

in Hannover eingetroffen, und begab sich alsbald im offenen Zwein
spänner nach der Kaferne seines Ulanenregiments, um mit dem Offiziern
korps das Frühstück daselbst unehmen. Auf dem Wege wurde der

Kaiser von dem die Straßen füllenden Publikum lebhaft begrüßt. —
Am Abend traf der Kaiser wieder in Potsdam ein.

Die Kontreadmirale Prinz Heinrich und Bendemann
wurden zu Bizeadmiralen befördert

Die an den Königzu richtende Immediateingabe in Sachen des
Pastors Weingart findet, wie aus Osnabrück geschrieben wird,
viele Tausende von Unterschriften. Die Eingabe wird in der nächsten
Woche nach Berlin abgehen; ihr wird eine Petition an den Kultusn

minister folgen.
Als Kandidat für die Oberpräsidentschaft von

Pommernan Stelle des zurücktretenden Herrn v. Puttdamer wird
Herr von HeydennCadow genannt. Es verlautet übrigens, daß auch
der Oberpriistdent in Königsberg, Graf Wilhelm Bismarch,
sich um das Oberprästdium in Stettin bewerbe.

Der Reichstag beginnt heute die Etatsberathung. Nach einer
offiziösen Mittheilung wird der Reichskanzler Fürst Hohenlohe zu Ben

ginn der Berathung eine Erklärung wegen der Flottenfrage verlesen,
worauf Staatsfelretär Graf Bülow die Forderungen der Regierung ben

gründen wird.
Es bestehtdie Absicht, dem preu ßischen Landtagein seiner

nächsten Tagung einen Gesetzentwurf über die Zwangsn

erziehung Minderjähriger vatikeen, Zur Benrathung des Gesetzentwurfs findet am 16. d. M. im Ministerium des
Inneren eine Konferenz statt, an der sämmtliche Landesdirektoren der
preußischen Monarchie theilnehmen werden.

3 In Oesterreich hat sich noch niemand gefunden, der die Ren

gierung aus dem Dilemma befreit. Der Kaiser hat mit dem Ministern
präsidenten von Neuem verhandelt.

Frankreich hat seine Fordernugen in der Kwangntschaunwann

Angelegenheit gesteigert; es verlangt nunmehr Absetzung des Vizekönigs
von Canton. Dem Ve nach erachtei das TsungnlinYamen diese

neue Forderung als zu weit gehend; es werde höchst wahrscheinlich seine
Einewilligung versagen.
Aus Tacoma (Waskington), meldet ein Telegramm: In einem

Kohlenschacht bei Carbonado fand gestern eine Explosion statt. Etwa
30 Personen, theils Walliser, theils Finnländer, wurden getödtet.

Denutsehland.

— In einer Audienz des Vorstandes des neuen Pereins der Bern
liner Zigarrenhändler bei dem Staatssekretär des Innern Grasen
Posadowsky theilte derselbe mit, daß die Regierung dem vom
Reichstag beschlossenen Gesetzentwurf über den Neun UhrnZwangsn

ladenschluß jedenfalls deistimmen werde. Auf den
Einwurf der Deputation, daß hierdurch die Geschäftsleute der Handelsn

und Genußmittelbranche, insbesondere aber die Zigarrenhändler, erhevn

lich geschädigt würden, erklärte Graf Posadowsty, daß der Vertauf dern
artiger Fabrikate durch Automaten oder in Kioskenan öffentn
lichen Stellen ebenfalls verhoten werden würde. Als öffentn
liche Stellen sind aber, wie der Staatssekretär auf eine bezügliche Frage
hervorhob, Gastwirthschaften nicht zu erachten.

— Ueber das Erlöschen der Mandate in Concurs gen

rathener Ralhias A ge gedne e sareibt die „Südd.Reichscorresp.“: „Das Wahlgesetz für den Reichstag bestimmt im § 4,
daß Personen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet ist, nicht
wählbar sind. Es sind nun Zweifel darüber entstanden, ob Abgeordnete,
die während der Dauer ihres Mandats in Concurs gerathen, noch weiter

dem Reichstage angehören können. Der Reichstag 5 in seiner Sitzungvom 7. Dezember d. J., aus Anlaß eines Spezialfalles, die Geschäftsn

ordnungskommisston mit der Prüfung der Frage betraut, Betanntlich
ist auch der gegenwärtige sozialdemokratische Abgeordnete für den neunten
badischen Reichstagswohltreis. Herr Agster, nach seiner Wahl in Conn

curs gerathen. Das badische Ministerium des Innern hat Herrn Agster
alsbald nach der Concurseröffnung verständigen lassen, daß es sein
Mandat für erloschen betrachtet. Die Anordnung der Ersatzwahl mußte
jedoch im Hinblick auf § 27 der Reichsverfassung, wonach der Reichstag
die Legitimation seiner Mitglieder selbst prüft, bis zu einer Beschlußn

fassung des Reichstags ausgesetzt bleiben.“
— Am Sonnabend fand in den Räöumen des neuen königlichen

Opernhauses zu Berlin zum Besten der deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz ein großes Wohlthätigkeitsfest statt, dessen Ertrag für den
Sanitätsdienst im Lager der Buren bestimmt war Die
Säle waren sämmtlich dicht besetzt. Der erste Theil des Festes bestaud
in einem Konzert von Künstlern ersten Ranges, an dasselbe schlossen sich
Aufführungen lebender Bilder, während in den anderen Sälen Promen

nadenkonzert, eine Niederländische Kivmiß und andere Abwechselungen
den Anwesenden Zerstreuung gewährten. Der Erirag des Festes dürfte
sehr reich gewesen sein.

— Ein neues Goldlandistenideckit! Offiziös wird gen

schrieben: „Nach einem Telegramm des laiserlichen Gouverneurs von
Bennigsen vom 7. Dezember ist derselbe nach Beendigung der feierlichen
Uebernahme der von Spanien erworbenen Inselgruppen der Karon

linenn, Marianenn und PalaunInselnin deutsche Vern
waltung auf der Rückreise nach Herbertshöhe in Makassar eingetroffen
In Ponaps ist nach seiner Meldung gute Aussicht auf friedliche Entn
wickelung. Dort wird Vizegouverneur Hahl seinen Wohnsitz nehmen.
Auch in Yap, der Hauptinsel der WestnKarolinen, und in Saipan
(Marianen) herrscht vollkommene Ruhe. Auf den PalaunInseln sind

„Kohlen gefunden worden. Das Vorkommen von Gold wird vern
muthet.“ Auch in Italien jubelt man über die Goldfunde in Erythräa,
aber schon hat sich eine englische Gesellschaft der Fundorte ben

mächtigt. Wie die Geier, wo Aas, so sammeln sich die Briten, wo Gold
liegt. Die Gesellschaft hat Askaris als Arbeiter angenommen; daß
diesen Uitlanders große Menschenrechte eingeräumt werden, mönlen wir
bezweifeln.
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Hhhamburger Cagesneuigkeiten.
Hamburg, 11. December 1899.

Neue Senatsvorlagen.

Der Senat hat der Bürgerschaft einen Gesetzentwurf, betr. den Ern
laß eines neuen Baupolizeigesetzes zugehen lassen. Die
sehr eingehend motivirte Senatsvorlage, der ein neuer Bauplan in
Farbendruck beigefügt ist, verlangt die Mitgenehmigung der Bürgerschaft
zu dem Baupolizeigesetz, und ferner ersucht der Senatsantrag darum,
daß das Gehalt des Direktors der Baupolizei auf 8000 n, steigend von
vier zu vier Jahren um 1000 n bis 12 000 n, festgestellt werde.

Ein anderer Senatsantrag betrifft die Ausweisung eines Platzes
für eine Kirche in Borgfelde. Der Senat führt aus: Nachn

dem der Kirchenrath und der Kirchenvorstand von St. Georg beschlossen
haben, aus dem bisher zum Kirchspiel St. Georg gehörigen Bezirk
Borgfelde eine neue Gemeinde mit eigenem Seelsorger
und Kirchengebäudezu bilden, und nachdem die zum Bau der
neuen Kirche erforderlichen Mittel durch den Kirchenrath, den Kirchenn

vorstand von St. Georg und durch freiwillige Veiträge aus der zun

künftigen. Gemeinde aufgebracht sind, hat sich der Kirchenvorstand
von St. Georg mit der Bitte an den Senat gewandt, ihm staatsn

seitig einen entsprechenden Bauplatz für die Kirche unentgeltlich zu
überlassen. Der Senat kann es in Anbetracht der Verhältnisse nur für
angemessen erachten, dieser Bitte zu entsprechen. Als Bauplatz ist ein
Theil des Staatsterrains an der Ecke der Kleinen
Wallstraße und des Borgselder Mittelwegs in Ausn

sicht genommen.
Eine Vermehrung von Beamten hat ein Beschluß der

Bürgerschaft zur Folge, der sich an den Antrag von Dr. Danzel belr.
Verbesserung der Hamburgischen Wählerlisten: zur Reichstagswahl
tnüpfte. Die Bürgerschaft hat bei dem Senat eine auf die Verpflichtung
der Vermiether zur polizeilichen Abmeldung ihrer Miether bezügliche Ern
gänzung des § 4 des Meldegesetzes vom 6. Mai 1891 und die hierdurch
bedingte Einstellung der erforderlichen Mehrarbeitskräfte beiminwohnern
Meldebureau beantragt und zugleich den Senat um seineMitgenehmigung
dazu ersucht, daß eine zweimalige Vergleichung des allgen

meinen Wählerwerzeichnisses mit der jeweilig letzten Bevölkerungsn

aufnahme durch das Statistische Bureau der SteuernDeputation ausn

geführt, der hierfür, sowie zwecks zukünftiger Richtighaltung des allaen

meinen Wählerverzeichnisses erforderliche Betrag bewilligt und ferner
ein Ausbau des gedachten Bureaus vorgenommen werde. Endlich hat
die Bürgerschaft das Ersuchen an den Senat gerichtet, in Erwägung zu
nehmen, ob nicht eine Ergänzung der Wählerlisten für die Reichstagsn

wahlen nach der Richtung einer genauen Bezeichnung der Wohnungen dex
einzelnen Wähler in die Wege zu leiten sei. Der Senat stimmt diesem
Beschlusse zu und ersucht die Bürgerschaft, daß der für eine wiederholtn
Vergleichung des allgemeinen Wählerverzeichnisses mit der letzten Ben

völkerungsnAufnahme erforderliche Betrag von 10 000 n in den Entn
wurf des nächstjöhrigen Budgets eingestellt ist, um ihre Mitgenehmigung
dazu. Ferner ersucht der Senat, daß das Personal des Einwohnern
Meldebureaus um 2 Assistenten der Gehaltsklasse 7 (n 2100— 2400)„,
sowie um drei Polizeischreiber der Gehaltsklasse 4 (n 1600 —1900) ocrn
mehrt und der sich daraus ergebende Mehrbedarf an Gehalten in das
nächstjährige Budget der Polizeibehörde eingestellt werde; daß bei der
SteuernDeputation ein juristischer Beamter des höheren Verwaltungsn

dienstes mit einem Gehalt von 5000 n, steigend von vier zu vier Jahren
um je 1000 bis zu 10 000 n, nach Maßgabe der Bestimmungen der Gen

haltsordnung vom 8. Juli 1898 angestellt und unter demselben ein zun

gleich für die Wahrnehmung der Geschäfte der CentralnWahlkommission
und der Sektion für Einquartierung bestimmtes Prässidialbureau mit
einem Bureauvorstehe. der Gehaltsklasse 13 (3600— 4500 n), drei
Bureaubeamten der Gehaltsklasse 7 (2100— 2400 n), zwei Schreibern
der Gehaltsklasse 4 (1600— 1900 n) und dem erforderlichen Hlllfsn

personal eingerichtet werde; daß beim Statistischen Bureau der Steuern
Deputation ein Bureauvorsteher der Gehaltsklasse 13 (3600— 4500 n),
unter gleichzeitigem Fortfall von zwei Schreibern und Botenstellen der
Gehaltsklasse 3 (1450— 1750 n), angestellt werde; daß der sich ergebende
Mehrbedarf an Gehalten in das nächstjährige Budget der Steuern
Deputation eingestellt und der beim Statistischen Bureau der Steuern
Deputation vorgesehene Betrag von 12 000 n für Einquartierung und
Aufstellung der Kataster auf das neu zu bildende Präsidialbureau übern
tragen werde; daß der § 14 des Wahlgesetzes für die Wahlen zur Bürgern
schaft vom 19. Januar 1880 dahin geändert werde, daß der Eingang
lautet: Die Wählerlisten werden bei der SteuernDeputation entworfen,

— (Vorlesungswesen der Oberschulbehörde.)

Dinstag, 12 December: Geschichte: Professor Dr. Wohlwill: Deutsche
Geschichte. 1. Theil. (Bis zum Un trgang der Hohenstaufen 8.Vertrag. Erzbischof Adalbert von HamburgnBremen. SOeinrich IV. por

Canessa. Von 8—9 Uhr Abends im Hörsaal A „Jehanspeum — Litenraimr und Sprachwissenschaften. Professor Dr. Wolff (Kiel); Gen

schichte der deutschen prache, besonders seit Aus ang des Mittelalters.
im Zusammenhang mit der Culturbewegung. 7. Vortrag: Das Einn

reifen der Classiker in die Entwickelung der deutschen Sprache. Von
8 Uhr Abends in der Aula des Schuln und Museumsgebäudes am
Ste'nthorplatz (Eingang vom Realgymnasium aus an der Ecke der
Altmannstraße). — Pietro Farulli: Italienische LiteraturnGeschichte
(Fertsetzung). Die italienis Literatur in den Jahrhunderten der
Renaissance (in italienischer Sprache). 6. Vortrag: s Ritterepos.
Seine Quelle. Matteo Boiardo. (L'Orlando innamorato.) Von 8
bis 9 Uhr Abends im Hörsaal B (Johanneum). — Phynt. Dr. Claßen:
Lahre von der Wärme und ihren Anwendungen. Von 8-—9 Uhr Abends
im großen Hörsaal des neuen Laboratoriums an der Jungiusstraße.

Die Cinlaßkarten zu diesen Porirähen sind sämmtlich ausgegeben. —Chemie: Dr. Engelbrecht: Einführung in die gerichtli Chemie.
1. Theil (flüchtige Stoffe und Alkgloide). Von 7 ½ — 9 Uhr Abends im
klemen Hörsagl des Chemischen StaatsnLaboratoriums. Die Einlaßn

korten zu diesen Vorträgen sind sämmtlich ausgegeben. — Geologse.
Dr. Gottsche: Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen Geologie

Von 7—8 Uhr Abends im großen Hörsaal des Naturhistorischen Munseums — Botanik. Die Vorlesung des Herrn Professor Dr. Sadebeck

über Pflanzengeographie fällt am 12. December aus.(Die ehörde für das Schankkonzessionsn

wesen) hat im Monat November d. J. in 95 Fällen die Konzession
ertheilt, in 64 Fällen versagt.

— (Der Bezirkzverein der Schlachterinnungen)
von Hamburg, Altona, Wandsbel und Harburg hat beschlossen, den
Verkauf der Häute in Regie zu übernehmen und in derselben Weise
wie in Bremen regelmäßige monatliche Versteigerungen vornehmen zu
lassen. Für die Händler mit Häuten und Fellen dürften diese Auktionen
eine sehr unangenehme und fühlbare Konkurrenz werden.

— (Ehrende Auszeichnung.) Unser Landsmann Herr

Ludwig Schubart, welcher der mattowanTournee anßehört erhielt genlegentlich des Gastspiels in Kon ttantinopel die kaiserlich türkische Men
daihe für Kunst und Wissenschaft. 4

- (Eine ModellnAusstellung für Sen b te) hatteder „ModellnSegelnClub Alster“ am Sonntag im Uhlenhorster Fährn

haufe veranstaltet. Bei dieser ersten derartigen Veranstaltung hat dergenannte Club ein ganz gutes Resultat erzielt, welches ihn veranlassen
wird, sich mit Eifer dien Sache weiter zu widmen, 49 Fahrzeuge
der verschiedensten Größen waren im Saale des Fährhauses verantert.

Man konnte eintretend zuerst den bei Hopner Steinwärder, erbauten
Kreuzer „Klabautermann“, jetzt in Berliner Besix. ihm gegenüber diealte Raiseryacht „Meteor“, jetzt noch im Dienste des Monarchen unter
dem Namen „Comet“ sehen. Beide waren vollständig ausgestattet;
Stilight und Klappen beweglich, die Treppen nach den Räumen und

darin das Mobiliar angebracht. Die Ausstellung selbst war kigentlichin zwei Theile zu trennen. In solche Modelle, mit denen Fahrten au
der Alster und auf der Elbe abgehalten werden können, undin solche,
welche eben nur Modelle sind. Das uxalte System der Segler mit

Galion, graßem Bugsprit vertrat der Fete r „Hamburg. auch dieFischerfahrzenge H. F. 61 und H. F., 147 waren in naturgetreuex Nachn

ahmung feitig ausgeftellt. Ganz besonders ist aber das Modell des vondem Vorsitzenden des „ModellnSegelnClub Alster“, Paul Conström, ausn

deltelten Segelfahr ußes „Priefentieker“, hervorzuheben. An und in
iesem Sabr seuge Ah ee auch nicht der kleinste Theil, sogar Tabaksnvsesse, Tabakskasten und Masserschaufel waren vertreten, das laufende

von dem festen Gut durch helle und dunkle Farbe lenntli emacht.

Der Aussteller und Verfertiger hat volle drei Narbe, Wnttiche gen 4
an der Herstellung dieses Modells gearbeitet, keine fremde Hand det
ihm geholfen. Der Lohn dafür ist m ja auch am Sonntag zu Theil
geworden. Unter den Ausstellern ist noch zu erwähnen. . 8 artleff
mit acht Modellen der verschiedensten Art, A. Schulz hakte 5 eweift
ausgestellt, C. König einen kleinen Segelkutter u. s. w. Das Preisn

richternCollegium (Kölle, Oertz, Römer) hatte über 19 Preise zu entn
scheiden. Bei der Preisvertheilung wurde folgendes tesultat vern
kundet: A. Schulz 2 Preise für „Boot 3“ und „Hammonia“, C. Seisen

mann 1 für „Meteor“, H. Fuhlendorf 3 Preise für „Blitz“, „Pirat“ und
„Menatonga“, Hartleff 4 Preise für „Unicum“, „Hammonig“, „Van

runa“, „Isolde“, je einen Preis: C. Haak, „Schnecke“, 8 Burchard„Triumph“, E. Drewes „Annie“, H. L. Jerrmann „H. F. 61“, C. Srd
mann „Wodan“, P. Conström „Prielenkieter“, Alf. Nürnberger „Henn

riette“, J. & F. Umlauf „Klabautermann“. A. Holsten „H. F. 147“.
Extrapreise erhielten für vorzügliche Leistungen H. L. Jerrmann, P.

Conström und A. Halsteng für Gesammtleistungen A. Schulz. Die
Ausstellung ereue ich während ihrer ganzen Dauer eines recht regenBesuches, ein Zeichen, welches Interesse hier dem Segelsport in allen
seinen Theilen entgegengebracht wird. Diesem Umstande ist es auch

7 verdankten, daß der Bau der Rennn und der Kreuzeryachten in denetzten drei Jahren einen nennenswerthen Umfang erhalten hat. Ben

vorzugt wird in der letzten Zeit der Bau größerer Kreuzer für Seen

und Küstenfahrten. Auf Deutschland entfallen z. Zt., die vielen wähn

rend des Winters in Bau befindlichen Fahrzeuge nicht eingerechnet,
57 Kreuzer, denen 150 Rennyachten gegenüberstehen. Unter den Kreun

zein giebt es sehr alte, tüchtige Fa zeuge. An der Spitze marschirtse jetzt der Kaiserin gehörige „Iduna“, welche 1863 erbaut wurde und
schon manchen Sturm erlebt hat, ihr folgt, dem Alter nach, die im Jahre

1865 erbaute Srißh. und dann vier nach dem Feldzuge erbaute hahreuge. Der Rest der Kreugern und auch der Rennyachten stammk aus
ungerer Zeit. In ihren Einzelheiten zerfallen die Kreuzeryachten auf

n für große Kustenschifffahrt, 30 für kleine Küstenfahrt, 18 fürinnenfahrten und 3 für Wettfahrten. Als Heimathshafen für die

Kreuzer stebt Berlin mit 26 an der Spritze, dann sel gt Hamburg mitneun, die übrigen 20 vertheilen sich auf die gesammte A bant te. Bei
den Rennyachten steht Hamburg voran, ihm folgt Berlin, Kiel, Stettin,

Dremen s. w. helich u— (Kein ehelicher Unfriede) soll, wie uns Herr 2
werty Brand, Grindelberg 67. us52 1lone läßt, der Mole

zu dem Selbstmord seiner Pran gewesen sein, wie in Nr. 285 d. Bl.
deuneider worden war. Die Frau war vielmehr von Wahnvorstellungenheherrscht, welche die That veranlaßt haben. 4

— (Komplizirte Kollision.) Auf der Wandsbecker
Chaussee stießen am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr bei der Conventn
straße ein Milchwagen aus Hinschenfelde und ein Bierwagen zufammen. 3
Hierbei erhielt ersterer einen derartigen Stoß, daß er gegen einen Wagen
der Straßenbahn der Linie Neuer PferdemarkinWandsbek geschleudert
und stark beschädigt wurde. Die Pferde, die zu Fall gekommen ware,
blieben unverletzt. Auch Menschen kamen nicht zu Schaden. Dagegen
war auf dem Dache des Motorwagens die elektrische Leitung in Brand
gerathen, was zur Folge hatte, daß der Wagen außer Betrieb gesetzt
werden mußte.

— (Collision auf der Alster.) Am Sonnabend Abend
collidirten auf der Außenalster bei der Krugkoppelbrücke der Dampfer
„Falke“ mit der Schute Nr. 1511. Durch die Collision wurden mehrere

denizerscheiben des Dampfers eingedrückt., Personen wurden nicht vernetzt.
— (Gesuchter Cautionsschwindler.) Bei einer in

der Dammthorstraße wohnhaften Wittwe miethete ein Mann, der sich
L. Hardenberg nannte, ein leeres Zimmer. Er richtete dasselbe nothn

dürftig als Comptoir ein. Hierauf suchte er durch Annonciren einen
Comptoirboten gegen Caution. Es meldeten sich mehrere; doch ist,
so weit bis jetzt bekannt, nur einer mit 150 n hineingefallen. Nachn

dem der „Bureauinhaber“ dieses Geld hatte, ist er von der Bildfläche
verschwunden. Der Schwindler ist etwa 25 Jahre alt, schlank gen

wachsen, mit dunkelblondem Haar, kleinem blonden Schnurrbart, etwas
gebogener Nase und bleicher Gesichtsfarbe.

— (Einegrobe Frevelthat) wurde in der Nacht auf Sonnn

tag gegen Morgen von vier Männern in der Wexstraße ausgeführt.
Durch Stockschläge und Fußtritte zertrümmerten dieselben die große
Ladenspiegelscheibe eines dort wohnenden Krämers. Leider sind die
Frevler unerkannt entkommen. .

— (Wer sich in Gefahrbegiebt, kommt darin um.)
Dieses hat in der Nacht auf Sonntag ein an der Hornerlandstraße
wohnhafter Schuhmachergeselle erfahren. Auf dem Fischmarkt fand
eine heftige Schlägerei statt. Aus Neugierde trat er dicht heran. Er

erhiel: hierbei mittels eines schsesen Instruments einen Schlag auf denKopf, sodaß er, nicht unerhe
den mußte.

— (Nicht unerhebliche Verletzungen des Rückens)
erlitt ein in der Altongerstraße wohnhafter Arbeiter dadurch, daß er
in einen Haufen Glasscherben stürzte. Der Verletzte wurde in das
Neue Allgemeine Krankenhaus befördert. 4

— (Durch Sturzinein Kellerlocherlitt) ein in der
Jägerstraße 32 wohnhafter Geschäftsmann einen Armbruch, der seinen 1

Transport in das Neue Allgemeine Krankenhaus erforderlich machte.
— (Ueberfahrener Radler.) Auf der Altmannsbrücke

wurde am Sonnabend Nachmittag ein radelnder Kaufmannslehrling
von einem Packetwagen überfahren und dadurch nicht unerheblich vern
letzt. Er wurde auf seinen Wunsch mittels Droschke in seine in der
Neubertstraße 57 belegene Wohnung geleitet. Den Kutscher des Packen

wagens trifft keine Schuld. 1

— (Teuzrhera, Ein Gardinenbrand, Sonnabend Sah.mittag 4 lIhr 2. Neumannstraße 18/14 entstanden, wurde vor Ankunft
des 2. Zuges von den Hausbewohnern selbst gelöscht.— Sonnabend

Nachmittag 6 Uhr waren Schuhwaaren im Echaufenster Bergurag 5
in St. Georg in Brand gerathen. Mannschaften des 1, Bugen löschtendos Feuer. — Bewohner des Hauses Tornquiststraße 1 beseitigten einen
Sonnabend Abend 7 ½ Uhr entstandenen Gardinenbrand vor Ankunft
des 9. Zuges. — Ein Schaalwandbrand, Sonnabend Abend 11 Uhr
Schmiedestraße 24 entstanden, wurde durch den 1. Zug beseitigt. — u
derselben Zeit wurde ein Großfeuer in Schaden orss Hetel, Gro e

Es rückten in Folge dessen die Züge 5, 2 und 0

8
44

1
lich verletzt, dem Kurhause zugeführt wern

Allee 1 gemeldet,

dorthin. Wie sich ergab, war in den Kellerräumen ein Feuer entn 3
standen, Dasselbe wurde durch den erstgenannten Zug in 1 ½n stündi er

Thätigkeit mittels eines Mohkes gelöscht. Die anderen Züge rückkengleich wieder ab. — In der Nacht auf Sonntag 12 Uhr waren in der
Lilhelminenstraße 7 Kleidungsstücke in Brand gerathen. Mannschaften

des 10. Zuges beseitigten die Gefahr. — Ein Treppenn und Fußbodenn

brand, achts 1 Uhr Schrammsweg 25 entstanden, wurde durch Mannn

schaften des 1. Zuges beseitigt.— Sonntag Abend 5 Uhr war in der
Rosenstraße 50 ein Gardinenn und Fensterbekleidungsbrand entstanden.

Auch die hierdurch entstandene Gefahr, wurde durch den 1. u ben

Fitigt — In Folge einer Gasexplosion war Sonntag Abend 6 UhrReue Rosenstraße 1, Altongergebiet, ein Feuer entstanden, das von
unserem 4. Zug gelöscht wurde. Kleidungsstücke geriethen am Sonnn

tag 6 ½ Uhr nachmittags Beethovenstraße 5 in Brand. Es gelang der
Hausbewohnern, die dadurch entstandene Gefahr vor Ankunft des 10

Puiges selbst zu beseitigen. — Ein Wäschebrand, Sonntag Abend 6 ½ Uhn
Bandsbeckerstieg 75, ward durch Bug 5 beseitigt. — Dieselben Mannnschaften löschten ein Feuer, das gestern Abend 7 Uhr in einem Ausn

bauer, in dem Tannenbaumsachen lagerten, Neuestraße 56 in Hohen,felde entstanden war, Eine Ofenerplosion war die Veranlgssung eines
Sonntag Abend 10 lihr Rendsburgerstraße 5 entstandenen Feuers. Der
3. Zug löschte dasselbe. — Ein Zeugbrand, heute Morgen 4 ½ Uhr Bergn

sraße 17 entstanden, wurde vom 1. Zug beseitigt. — Außer eiesenFeuern wurde die Hülfe der Feuerwehr seit Sonnabend Abend begehrt,
um 8 Schornsteinbrände zu beseitigen.

Neues vom Hafen.

— (Gesunken) ist am Sonnabend im Hansahafen der Donthky)
leichter „Dora“, der Firma Westedt gehörig, sowie eine der gleichen
Firma gehörige Schute mit Kopfsteinen. In beiden Fällen wurde der
Taucher Beckedorf zur Hebung beordert.

— (Der anhaltende Frost) in den letzten beiden Nächten
hat es zur Folge gehabt, daß sich in den Fleerhen und Kanälen eine
große Menge Eis ansammelte. In der Bille und in den äußeren Alstern
kanälen mußten heute Aufbruchsarbeiten vorgenommen werden.
Hansahafen, Segelschiffhafen und in der Oberelbe war eine Menge
Treibeis zu bemerken. Der Verkehr in den Fleethen ist beinahe brach
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gesegt, zumal auch bei dem stetig herrschenden Südostwinde der Wassern
sband als ein ganz minimaler zu bezeichnen ist.

— (Maschinenschaden) erkitt auf der Reise zwischen Hamn

burg und Amsterdam der Packetfahrtdampfer „Italia“. Er mußte desn

halb am Sonnabend Nmuiden als Nothhafen anlaufen.
— (Auf Grund gerathen) ist im Molengat der von hier

nach Brügge bestimmte Schleppdampfer „Hurrah“. Er kam mit dem
nächsten Hochwasser wieder flott und ging nach Neuwediep, wo eine
Bodenuntersuchung stattfinden soll.

— (Bezüglich der Kollision des Dampfers „Daln
matia“) mit dem englischen Schleppdampfer „John Hollway“, welche,
wie berichtet, am 23. Juni auf der Themse stattfand, hat das Admiralin
tätsgericht dahin enkschieden, daß der genannte Schlepper allein die
Schuld an dem Zusammenstoße trage, da von seiner Seite nicht genügende
Sorgfalt aufgewendet worden sei, einen Zusammenstoß mit der „Daln
matia“ zu verhindern.

— (Mit dem Brückenpfeiler kollidirte) am Sonnn

abend Nachmittag beim Ericus eine im Tau des Schleppdampfers „Curt“
befindliche Schute so heftig, daß sie leck wurde und sofort sank. Der
Ewerführer wurde vom Schlepper übernommen. Taucher Wichmann

hebt das Fahrzeug. .
— (Ein Zusammenstoß) fand gestern Morgen bei der

Blohm & Voß'schen Werft zwischen dem Dampfer „Lady Beatrice“ und
der eisernen Kastenschute „Crany“ statt. Bei dem heftigen Anprall
wurde der Knecht Kordt schwer und der Führer der Schute, Bunkenn

burg, leichter verletzt. Beide wurden von der Sanitätskolonne nach dem
Krankenhause gebracht. Die Schute mußte bei Steinwärder auf Strand
gesetzt werden.

— (Zu Wasser gelassen) wurde am Sonnabend auf der
Werft von G. C. JensennSteinwärder ein dort im Auftrage der Firma
A. Woermann erbautes Motorboot. Dasselbe ist 16 Meter lang, 3 ¾
Meter breit und zum Flußn und Küstenfahridienste in den Faktoreien
bestimmt. Der Betrieb erfolgt durch zwei Daimler BenzinnMotore von
je zehn Pferdestärken. Das Boot, es ist das erste Bot mit Doppeln
schraubensystem, hat einen Laderaum von 20 Tons; es ist aus Stahl
erbaut, und mit Mast, Ladebaum und Kajütten versehen. Die Beförden

rung von hier nach dem Bestimmungsorte wird mit einem der demnächst
von hier abgehenden Woermanndampfer erfolgen. Bei der am Sonnn

tag stattgehabten Probefahrt hat sich das Boot, welches den Namen
„Ogowe“ erhielt, gut bewährt.

— (Unglücksfälle im Hafenbetriebe.) Im Begriffe,
sich anBord des Dampfers „Sherbro“ zu begeben, glitt der Sacknäher
Vog! non der als Verbindung dienenden Leiter aus und fiel ins Wasser.
Es gelang, ihn noch rechtzeitig zu retten, jedoch hatts er so schwere Vern
letzung am Kopf und an beiden Händen erlitten, daß sich seine Uebern
führung nach dem Krankenhause erforderlich machte. — Beim Schuppenn

bau der Firmo Nathan, Philipp & Co. stürzte der Zimmermann Rolfsn

hagen von einer Stellage herab ins Wasser. Auch er mußte wegen seines
Zustandes ins Krankenhaus geschafft werden.

— (27 mittellose Rückwanderer) trafen heute Morgen
von Newyork über London mit dem Dampfer „Olivia“ hier ein und
wurden nach Verpflegung durch das ismelitische Hülfskomitee mit der
Bahn nach ihrer Heimath weiter befördert.

— (Wo ist der Manngeblieben?) Im Deichstraßenfleeth
hörte in der letzten Nacht eine Frau einen Fall ins Wasser und sah
kurze Zeit darauf einen Mann darin schwimmen. Sie rief sofort die
Hafenpolizei herbei. Als diese erschien, war nichts mehr zu sehen;
es konnte auch nicht festgestellt werden, ob der Mann sich geretiet hat
oder ertrunken ist.

— (Seine Außreis„ wieder antreton) kann der
Dampfer „River Mersey“, welcher am 25. November mit Decksschaden
und Feuer in den Bunkern in Cuxhaven einlaufen mußte und dann in
den hiesigen Hafen kam. Die Reparatur ist auf der Blohm & Voßn

schen Werft erfolgt. Der Dampfer nimmt z. Zt. seine Ladung im
Niederhafen wieder ein. —

— (Mit dem ganzen Proviantins Wassergefallen)
ist gestern beim Meßberg der Kastenschutenschiffer Groth. Einem
Schutzmann gelang es, wohl den Schiffer, nicht aber dessen Einkäufe
zu retten.

— (Seeunfälle.) Den Listen des Germanischen Lloyds zun

folge fanden in der Zeit vom 24. bis 30. v. Mts. 189 Seeunfälle statt.

Totel verloren hinge 7 Dampfer, 30 Segler; Beschädigungen erlitten92 Dampfer und 660 Segelschiffe.
— (Die erste Reise) hat heute Morgen der Reichspostdampfer

„Adjutant“ für die DeutschnOstafrifanLinie angetreten.
—

Iun Telegraphische Nachrichten. E

NKriegsnDepeschen.

Ueber die Niederlage des Generals Gatacre gehen uns noch
foigende telegraphische Meldungen zu:

London, 11. Deehr, (Meldung des Renterschen Bureaus.)
Die Angaben über die Stärke der Streitmacht des Generajs
Gatacre bei dem gestrigen Angriff auf Stormberg schwanken,
es stellt sich als wahrscheinlich heraus, daß sie etwa 4000 Mann
belrug.

estrigenDie „Times“ melden aus Molteno über den
Kampf: General Gatacre versuchte Stormberg bei Tagesanbruch
zu stürnten. Die Führer leiteten nus irre. Unsere Leute wurden
nach ermüdetem nächtlichen Marsche überrascht. Der Rückzug
geschah in ausgezeichneter Ordnung. In der kritischsten Zeit
hielten die NopthumberlandnFüstliere und die irischen Schutßen
wie bei der Parade. Ich fürchte, daß unsere Berluste
schwer sind. Eine Kanone wurde im Stiche aelafsen.
(Trotz des ausgezeichneten Rückzuges? Die Red.) —

Am Modder River.
London, 11. Dezeinber. Das Reuter'sche Bureau vern

öffentlicht folgende Depesche aus Modder River vom 9. Dezbr.:
Die Floitenabtheilung mit einem 4,7 ZounGeschütz beschoß heute
früh eine in Aulage begriffene feindliche Geschatanfstennng.
Der Feind zog sich rasch zurück, auscheinend gelaug die Zern
störnng des Geschützplatzes, nachdem das Feuer eine halbe
Stunde gedauert halte. Zu gleicher Zeit führte die Kavallerie
und eine Batterie eine Demonstration vor der linken Frout des
Feindes aus. (Mit welchem Erfolge! Die Red.)

Das Reuter'sche Bureau fügt hinzu, daß die gestrige
Meldung aus Pretoria über den Angriff auf die Streitmacht
des Generals Cronje sich auf diesen Vorgang beziehen dürfte.

Der neue Kabeldirektor des Reuter'schen Bureaus in Kapn

stadt macht sich den Engländern schon in angenehmer Weise
bemeyfbar. Ich kam, sah und „lügte“ — pardon siegte, was
aus solgendem Telegramim hervyorgeht:

Aus Ladysmith.
London, 10. December. Ein amtliches Telegramm des

Generals White vom 9. d. M. besagt: Letzte Nacht sandte ich
den General Hunter mit 500 RatalnFreiwilligen und 100 Maun
leichter Reiterei ab, um die seindliche Steluug auf dem Lomn

bardskop zu überraschen. Das Unternehmen glüctte vollständig.
Der Hügel wurde genommen und eine fechszöllige Kanone fon

wie eine Haubitze zerstört. Schießzbanmwolle und ein Maxiun

geschntz wurden erbeutet und nach Ladysmith gebracht. Auf
britischer Seite wurde ein Gemeiner getödtet und ein Major
verwundet. Um dieselbe Zeit ritt eine Schwadron Hufaren
rund um den PepworthnHill, braunte die Kraals nieder und
schnitt die Telegraphenlinsen der Buren ab.

London, 10. December. Das „Reuter’sche Bureau“

zneldet vom gestrigen Tage aus Naanzo Port: Jenseits Arundel
ist ein PlänklernFeuer auf weite Entfernungen im Gange. Die
ugläuder rücken gegen Sannahsdamm vor; die Buren ziehen

sich anf Taaiboschlaagte zurück.
Weitere Telegramme besagen: Aus Maseru meldet dasn

elbe Bnreau von 6. d. Mis.: Die neuesten aus dem Oranjen

Freistaat hier vorliegenden Blätter geben als amtliche Zahlen
der Verluste der Buren seit Beginn des Krieges 200 Todte
und 240 Verwundete an.

London, 10. December. Nach einer Meldung des „Reun

terschen Bureans“ aus Pretoria siud die deutsche und die holn
ländische Sanitätsabtheilung am 3. d. M. dort eingetroffen;
der Empfang war ein sehr begeisterter; es fand eine seierliche
Begrüßung hate. Die eine Hälfte der Abtheilung geht nach
Ratal, die andere nach dem OranjenFreistaat.

Den „Times“ zusolge erging nach Chatham der Besehl,
daß zwei Flnßkanoueuboote zur Berwendung in Südn

afrika sofort in Dienst gestellt werden.
Kapstadt, 7. December. (Telegramm des „Renter'schen

Hr u2.7b Die Buren haben bei Prieska das an der Furtüber den Oraujesluß angebrachte Drahtseil abgeschnitten und
damit ein Pafsiren des Flusses bei den zur Zeit niedergehenden

Regengüssen numglich gemacht.Kapstadt, 7. Dezember. Rach Depeschen aus Orangen

River haben die Buren südlich vom Modder River die Bahnn

linie zerstärt. Ein Zug, welcher, wie die „Sonthafricau News“
berichtet, nach der beschädigten Stelle abgesandt, um die Strecke
wiederherzustellen, wurde mit Granaten beworfen.

Berlin, 11. December. Das „Kl. Journ.“ schreiht: Zu dem

Rücktritt des Fürsten HohenlohenOehringen von seiner Stelbing alsOberstkämmerer wird uns von durchaus zuverlässiger Seite mitgetheilt,
daß dieser Rücktritt mit der Haltung des Fürsten in der Kanalfrage in

der That nicht Lusam menhängt. ielmehr liegt der Grund in einerrein persönlichen Angelegenheit. Der Fürst beabsichtigt, eine

Heirath e mg en, die seinem he range nichtentn
s ne1chtt und er hat sich daher zu jenem vielfach kommentirten Schrittentschlossen.

„Dresden, 11. December. In einem Anfall von Schwermuth

türzte sich gestern der unter dem Namen Mikado bekannte Schriftnreller Edler v. d. Planitz aus seiner Wohnung auf den
Platz und blieb soforttodt.

Wien, 10. December. Das Borgehen der Jungtschechen im Ausn

Llichsausschußn owie die Heheime Unterstützung, welche die Rechte derbostruktion der Jungtschechen angedeihen läßt, wird heute in sämmtn
lichen liberalen Blättern aufs Schärfste verurtheilt. Allgemein ist man
der Ansicht, daß unter solchen Umständen an eine Erledigungder Ausn

gleichsgesetze nicht zu denken sei und Oesterreich neuerlich
einer ernsten parlgmentarischen Krisis entgegenn

ehe. Wie in parkamentarischen Kreisen verlautet, wird der Kaiser,

sans das Ueberweisungsgesetz auf parlamentarischem Wege nicht zuStande kommt, die Quote vorläufig auf drei Monate bestimmen.
Prag, 11. December. Eine Versammlung von 1500 Bäckern

ehülfen beschloß so kange in den, Ausstandzutreten, bis die
or erungen um Lohnerhöhung u Ein ührung eines Zehnstundennages erfüllt seien. Der Ausstand dürfte bald beendigt sein, da einige

Väckermeister mit den Gehülfen bereits in Pnterhondlung traten.Baris, 10. December. Der Vater des Ministers des Aeußern
Delcasse ist nach kurzer Krankheit in Pamiers gestorben. Der Minister
ist gestern dlbend dorthin abgereist.

Nikolajew, 10. December. Ein entsetzlicher Massenn

mord ist hier verüht worden. Das Chepaar Kasimirow, deren fünf
Kinder und das Dienstmädchen wurden Nachts von unbekannten liebeln
thötern in der Wohnung überfallen und ermordet. Die Eheleute Kan

simiro waren im ganzen Gouvernement Cherson als arge Wucherer
berüchtigt und es dürfte daher ein Racheakt vorliegen.

„San Remgy, 10. December. Heute früh fand in einem Tunnel

swischen Bergeggi und Spotorno in der Nähe von Savona ein Z un

am men zweier durchgehender Züge statt. Der Zunammenprall war furchtbar. Vier Personen wurden gen

odtet, gwölf schwer verletzt, darunter fünf vom Fahrpern

sonal. Zwangig Pafe iere erlitten leichte Verletzungen. ser Manterialschaden ist sehr erheblich.

2 Verantwornliche Redacteure diesen Blattes find:Far Bolitik und Communales:Karl Krause; für Feuilleton und Lokaleg:ean Eschweilerz für den übrigen redaktionenen Theil: SGeorg Kemme.
Verantwortlich für Inserate; ranz Böttcher.

Druck und Verlag der „damdurger Reushe Nächrichten“, Ernst Hirt.

Glücksloose zu Weihnachten!

Hamburger Stadt-Lotterie.

½ = 73 1 ¼ = n 1.50. ½ = nMn3.—, 11. = Nn 6.—.übecker Staats-Lotterie,
1 = n 3. , 1 „= n 12.—.

Erust Tout, SteindaunP Lottersebank.

Fischmarkt-Bericht .
der aur Prelsbestimmung erwählten Commlasion der Ramburger Flischhiadler

Hamburg, 11. December 1800
Die Hngros Pretae stellten sioh (Pfg. pr. PId.):

Steinbutt, Froas u. mittel 100 - 115 Longhach
do. kleine 0 Blandsch dchSeezungen, grosse Petermännehen
d knurrhähnuoe

Dorsdeh
o. Kleine

1 45. däünisohe 6eisse, grosse Rochen 3
do. leine KlUashn .ie

Rothzungen Lague/,..Schollen, grosae Silherlachs 86
do. mittel Lachsforellken
do. klefsne Zanderdo. jebendo, . Vinsshechte

Karpfen, lebendo Barso
Socholltische, grosse Brachsen s

do. mittel Schnepel
do. klelne Hummer, lebonde

Kablian, grosse Nordaee-Anntern pr. 100 gt.
do kleine Heringe, frische, pr. KistaSeehechte

Für den St. Pauli-Fisehmarkt trafen ein: Dampfer „Erna“ mit
Ga. 8000 Pfd. Seeflachen, 4 Ewer mit Sprott. Zufuhren 427 auswärts,

Tendenz: Lebhaft.

Schiffsabewegungen.
8§. M. Schulsehiff Molthe ist am 6. Degember in Port of Spaln gingo troffen

und peabetehtigt am 18. Dodomber nach St. Thomas zu gehen. — 8 35 Behul-
schiff Mixe iat am 7. Decamber in Port-au-Prinoo angekommen und geht eam

L. December nach Habana, — 8. M. S. Habioht gehne am 11. December von
merun nach E Potzat — 8. M. 6 Aeolr und VInatia sind nach, Kiel surlek-

sekehrt. - §. M. §. dreit ist von Kiel in See eunen. — Dor Transport derSbgelöôsten Benatzungen von S. M. 88. Heutsehfand und srons iot per ampfer
König Albert in hanennt elugetroffen und setzt gach Anachluss der abgelöstenBesutgzungen von §. M. SS, Kalaerin Augusta, Horthe und deijon heute 85 Relse
nael Hongfong fort. .1

Schiffs-Liste

der 48 Hamburger Hafep angekommenen Seeschifle am 11, December:ohitf Kapitän von Makakler Schuppen
Federatlon herwood Goole O. Fuhrmann 8

Rutland arben IMverpool ue 4 V. 18Sultan full 4. Kirsten 2
H. C. Röver5 uman 8 lnsborn 8

tühr hosedere Mathles 4 Co.ruhl Uieusburg v. Essen 4 Jaoc.
Von See und vom Katser Wilnelm-Kanal auf der Niederelbe eingetroffene und

aufkommende Seeschiffe:
Riversdale (brit. Schlff) Gritfüths Caleta Buena
Octavia emme Chill

Dempwolf
Handsen

——

Knöhr a B.
Baltimore Hbrg.-Am. -I.
Oat-Indian A. sten
Caleutta „Kirsten
Galveston lugo & v.
Golveston Hugo v. R.
Southampten Haorm. Binder
Methil Euge. Gelllar

Groningon 5. ecker
Neumühßlen . hugre eenGo0

Bengaulia
Ockenfols
Aries (brit.)
Kirriemoor (brit.) —
Horatifus (brit.) Pirrie
Larnoe Owen
UIhlanhorat Schröder
Hunze IX Stutvoet
Reiher (L.) Heinsohn
Corfite Beckfrile Pählasen Schweden termann

Wanmnngg-Amnepikn .1te. D. Adela, 8. d., 7 Uhr Vopm. von
more noch Hamburg. — b). dongallg, von Baitimore gach Trampurg, 8, d.,
R Uhr 25 Min. Nachm. St, çatharinos Point Dassirt. — 8.H. Füret Bismarok, von
Genuz nach Newyerk, 8. d., 8 Uhr 30 Min. Naahm. von Noapel. — D. Gallcia,

von Hamburg nach Weatindien, 8. d., 4 Uhr Vorm. in Pr. aernavon. p.sarnia, 9. d. Talntau. — D. Saxonia, von Ostasten nach Ham urg, 8, d.,
1 Unr 80 Min. Nachm. Dover passirt. — D, Vassivia, d. d. von Si.
Havre nach Hamburg. 3

Hamburg-Andamertk. Dampfschiffahrts-Gon.

E111111111111
Fo

mas via

PD. Desterroe,

Sohulz, ist ausgehend am 8. d., 7 Uhr Abds. Dover passirt. — F.D. —

Ohlerich. iet ehand am 8. d. Rio drae do. Sul ee eh. 4Hontsane Bat-Acrilkn-IAnie. R. P.-B. Heneras, Gauhe, Ist auf der Aue-
reise am 9. d. in Antwerpen eingetroffen.

Deutsche Levante-Linfe. D. Ohblos, Schlöeser, Ist am B. 4. v.
Kustandse nach der Donau weitergegangen. — D. Hhodos, Biblie, um 6.
Von Malta nach Piraeus weitergogangen. — D. Samoh, Mäur. ist am 8. d. vom
Patras Oistrict nach Malta weitergegangen. — Expr.n„D. Pora, Fischer, war am
8. d, in Valonata und setzte am 9. d. dis Retse nach Hamburg fart.

Rob. M. Sioman 4 Co. D. Albano, Kudenhold, ist uam 8. d. von Ham-

hur in Newyork angekommen. — D. Oatanla, Bode, ist ausgehend am 9. d. inPort Arthur angekommen
Deutsch-Amerihanische Petroleum-Tankdampfschifffahrts-

Gegellschaft. Tk.-D. EHae Marse ist am 7, d. in Newyork angekommen. —
Tk.-D. Aupugt Korg igt am 9. d., Mittags Lizard passirt.

Dampfsehiahrts-Ges. „Manaa“ in Bremen. D. Johanntabergoer i0
in Kurrachee angekommon. .

Norddeutathor Hoyd. Bromon, 9. December. S.-D. Köln' ist gestern
guf dar Weser angekommen. — D. Sabolsberg ist gestern Dover ürt. —
R.P.-D. dGera ist vorgestern in Sues angekommen. — H.-P.. Zaohdon gestern
Gibraltar paesirt. — S.,D. Worra iat gestern in Genua angeko — 8.
kme ist gestern Ponto Delgada passirt. — P.n-D. Grefeid ist gestern dar Weser
angekommen — P.-D. Ursaden lat gestern Dqver passirt. — R., P.-D. Köalgin Ldine
ist heute in Antwerpen angekommen. — R. P.D. Prinz Heinrion ist Heute in
Kobe angekommen. 7

„ n4 11
2 Witte ebericht.
Hamburg, 11. Deoember, 11 Uhr Mittagn.

Thermomoter 5* Barometer Wind
mMittgs Maximum inimum (mm NO+ 3, + 2,8 — 6,4 767, .

W. Campbell 4 Co. Nachf.
Qnn———————¶Q¶Q·Q¶2çQQ

Eintritt der Fluth und Ebpe in H
am 12. December. 1

Ebbe: 12 Uhr 6 Min. Morgens, Fluth: 7 Uhr 49 Min. Morgens,
terree 12 Uhr 42 Min. Abends. 8 Uhr 27 Min, Abends.

8 Geldmarkt.
Course vom 9. Oeoember 1809,

(Mitgetheilt von Otto Förster à Co., Bankgeschäft Steinstrasse 117.)
Hamburger Fondsnörse.

Staata- u. Comm.-Anselben. Versohlodoene. Bank-Aotloen.

JseDL Kolonsank. 8519b N.— 95.50 G Berl Janl 0.a. 69. senw. .Ba . .
3747 g.-St.Mto. 88n 1 5 Dmm a 8s0 b Kaemp) A.-G. 95,00 GGComm.-u. Disc.- Bk.
31½% amort.-St.-A. 4 X¼ Ezport- und

von 1887 MerGe. an
39 do. v. 1891 3. Hamb. Freih.- Darmstädter Bank —
6 ½* % do. v. 1893 3 Laxorhs. G99. 95,50 G Dentache Gank 208,65 b
5 8 1890 Hbx. do. Peionsdenn —3 % Ao. 1 9 do. Uebers. Bk.]

Disc.-Ges. in Berlin

Bertarcteageypotheken-Bun

3 *5nud. 85,4. 2.Leurhsasse 93,00B [Magdab. Privatbk. 6
3 9 vorroohto -Antohnen. Maklerbk. TeAct. 109,99 &312 % Pr. cs. St.-Anl. do. St--Act.

9 do. 4 % Lübeck-Bdch.E. 101.50 B ationalb. F. Dtschl. d

str. D t ¹ 4

Dän. Ldm.-Hyp.-W.
BaAn T-116,50e

3 % Bramer-St.A.
v. 87, 90, 62

eieen
7³n 7

3 % Sächs. Rente 75 B4 4 Dt. Au . G. Oest. Oreditanstalt? 36,50 5
3 ½ % Altonnerstd.- 17 AsLareee Sohaffhaus. Bkver. —Anl. v. 94 506G4 % Hb.-Am.-Packt.- Vereinsbank 167,50 G
4 % Bergedorf. St. A. 1 0,006 A.-G.v. 1893 100,60 BWaaren-Creditans. 109,00 G
3 ½2 % Berlinerdo.92 96,00G/4 % Hbg.-Südamer.- Hamb. Wechslerb.1 19,75 G
3 1 Harburgerdo. — Dampfsch.-G. 1 5

. b Anatol. Eisenb. 94955 ½ % Kiel. do, 73/14 —

3 1 % Noumünster 3 7% Itallen. Kisenb., Sranarolen,Std.-Anl.v. r 94,60 Ds ataatagar. „
6 ½ Kondab. T.K.* 0 4 Gese d. da. 52.80 JKetion lorbrauer 280,000
15NAnseraee 999 He. ded.1a.29 Geeag p4 49. V. „V.O4, 2 .103 1
18 Sehitiolatkutb. 89298 4 % Hpg. Trew.13.33 B[Braur, BHahrenfold 3638 5
8 ½ % Dan. St.-Rent. 94.00G Brauh. Hammonia,

5kuideA 95 de Leoes-Faplere. S0 rn. 191cer 182883 ½2 % Norw. St.- „10 G)'4 P „Aul. A g. Brh.i. Hamb.

33 G Arnan T. 2n Exportb. Toufelsbr. 109,44, Brasil. G.-A.v. 39 59, 3 X¶ K ln.
5 % de. v. 1895 87,808 85 4So Alin ionn 5,50 b Germaniaßrauerel
6 ⁄ Cuinos. G. Anl. Finnl. 10 Th.-L.0n 142* b Hansaßrauenalin Heutschl.v.95 104,70G6 % % Gotuner Erm. Holsten-Brauerel 9.
5 %, 40. von 96 96,15b— TPtundbr. 1. S. 1 98 Löwenbrauerel 1½ ,06 4
4 ½2 % do. v. 98 1. at. 81,80b 34 % do. II, 2. 145n d Perdsnrhenderdr. 6,39
47% 1tallen. Keonte 94,9087, Abg. It.-Präm.- Voreinabrauerel 148 36 Marik.St. A. v. 0 99,80G Aul. von 1866 WipterhuderBrau. j 39 ½

„ lun., 4o. 68.750 GX„, Lübecker-St.-417% Oast. 1ap.-Rt. 98.9 1;“ Pram. Anl. 1929,30 b
7 46 do. Süb.-Rt. 88,50 b 4 m.n

be ue pd. b fandbr. — bam Halos 31,194,50 buan. Hbg. Cort. 8i [Moiniug. 7f. L.0, r. on
14eee „6188,06 1 Biu.a-eenn 25,00B, iredln Argw. 90

4½ % Ung, St.-E.-A. von 60 B[Harpener SerEh.G. 204,75 d
* Sla Ken. 99.098 Hibernin Bergw.4 R Ver. König u. Laura

4 % do. Kron. Rto. 94,60 b 00 Thlr. 080 91,00 B] hütte 255,25b
Hypothenpfandbr. Ruse. Pr.-A.v. 64 — Voreoh

15 Cedulae 4 1re do. v.h- Beeneendo F 3103 Zlesenbahn-Aetlon. rean 110,00 bt.
7 .
3 Humb. Hypt. . Cont. Gea. f.lektr.
en. dony. 93,00 b arfes neenee. 169,79 Unternehmnt8 1400G

6 ¾ % do. unkdb.bis (Oest.-Ung. Sb. 8 [Hpg. Klektr,Wer 3 1α1
4 dond 40,8, ws 84 9 Dest.Had. Ednv.)138.90 tee.eoidelaerd 8733
858 4. 45, B 68 b Ostpreuss. Sidb. 90, 52S-S 1a227 400
45 49. derel32 SeblMahrt. Nordd e.defbal1 2

du kdb. b. 198 100,50 b gnd Voberel 105,755 Dtach.-Austr.D. G. 144,00 b . 2
4½ ub. Hr en do. D.-G. Kosmos 14499 G ael.Pefats

Bergwerhe-Aotlea.
Bochum. Gusastahl 263,50 b

eentendorlefte —

industrle-Anlelhen. de. Hiben d ies188 be4 ½ % Brmb. Brauer. 93,00 Gdo. Ostatrik.-Linie 96,30 1 2

ier Brauerel khocs erdr deeeae 19 33 5 Wdeb.ed. 1I.b. Germante afen-Dpfsch.-G. 221,90 .
3— Bbe uenean93,998 Ksne , ,99 8 woohaot.Dara.

4n Lil Pranerel 99,506 ipe Su4n B. d. 88* GLendon düehe38 r kauratel 3360,80 Ke. Aü,lißn. 263 Monat4 ½ % Brhv. Hamm., Neue Nordd. Fiuas- Parie Sicht

4 Jorat. Pleran [92,98 eraALerA A0tt 183,85 NWlen Lenürgl. Brauhs. Lloyd-Aotien] 23,
3 IlpachleBr. . b V.Bgs. u.Frontsch. bestnaßHenp.
45 HLn deateladr 01,76 G 109,00G 1tal Bnael. Mien.

6— 95.59 G Kopenh.olst.-Brauerei 95,50 6
5 % do. IIl, Lmi 95.9 6 Vorsodledens.
41 Ldwenfr. 11102,79 6 Ih Alt.CentribnG.160,00 G Rtetohabank-D1so. 6 9
4 % Veroiusbrauer. 93,00 Gs’ do. Gen.-Soh, — [privat-Discont

»Ges.
V. Dumpfsch.-Ges

65†.S. 415
.

1940stre.Aole.

103,00 G[New-York k. Sicht 4.30 4

41% Wintorud.Br.102,00 G Stras.-Eiuenb.nGes. 183,25 GRusaische Noten 2899 d
Humburger nltime Noctinen.

Notlz: 193.0.00
49

Lombarden 2
2435.90 Paoketfahrt- .

3.5 Llord-

Berstuer 1805-O2.Zins-T.] Cours . Unverainslicho.
70,60b] Ansbacher 7 f„0 60..
43.30 b zuaburfer „I0089 „134,30 b] Barlotta 100 fros.-L.m. O.10
18.9 bBraunso ser Thlr.-L.

83 Flnnlander10 Thlr.-T.*οnαFreiburger 15 fren.-Laone
Mailänder 10 fros.-Loose

110 G 45 fros.-Lo00
13 n9 d Keinlager 7 f. 1,080

esterreldh, bier L.O0e
8 8 3* Neuchstel 10 freg.-LodeοeT .
„ ½ Raab-Brasz. 100 Thlr.T. ä8g.

[Oesterrelch ¹00 fl.L., V, 61
b) Venediger D0 Ldre-Loose

5 Kussen 64er I,00s0 1 1 321 8Raussoen 66er Los0 473.

Notis:
Marlenburg-Mlawka-Actien
Franzosen „

Diseonto-Anthelle

Deutche Bauk-ActlenNotionalbank-
grectn .
Strasuenbahn- „
Lübeck-Büchener„,

A. Verusinelfchoe.
4 Dayer. Präm.-Ffandbr.
4 Hadiesche
4 Cölp-Mind, 105 Tulr ,L.
4 2othaer 1, Präm.nFfdbf. ¹8 II.
Sa ibg, E Tple-nLode
5 % Lübeck. 50 Thlr.-Loose

eining. 100 Thlr.-Loose

4 Sldeaburg, 40 Thlr.-L.

Jode Ferrbatehte Ausknuft bervird zern kostenfroi von uns erthetle

* Otto Förster &. Co.
——:—

Berzin, 11, Deeember, 12 IIhr 25 Min. (R, T.)
9./13.

Diag.-Comm.-Anthelle s193.5
Deutsche Bauk „
Dresdener Bauak
Nationalh, f, Deutschl.

armsetädter Bank
andelsgesellschaft

Gredit-Actien
Staatspahn
Lombarden
L.üboeck-Bilchener
Merldionalbahn
Marienburger

BröWanngs Gourse.
9/12.
94.20

n — 1n

Itallentsche Rente
Rossische Noten
Mrkenloose
aurahütte pr. Caasse

Dortmander
Boohumer
Harpener incl,
Hibernla
(felsenkirqhen „
Oynamite Trust-Atien
Gänada Paoifle
Norddentseher LHloyd [[54.

Ostpreussen 35 Packetfahrt 29.0Tendens: Lustloe.

Mien. 11. Deçember, 10 Uhr 5e Min, (E. T.)
9./13. 8./18.

Oesterr. Papferrenta 99,30 99,35 Staatsbaha9. Kyoneyrento .
8.
2
7.

Lombar 34Ungar. Gosdrente . 1 Elbetha a

— 378 19 34 Heutzonn Markoten
Fandeua, Jant. 3 5

6 S

——
f0uS

——te.—.—

—

—

———

9,12.
38879

50,96

weitere Caurse, Ausloosungen etkh
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gpamburger Neueste Nachrichten.

Ftablirt

1865.

pro Dtzd.
bei Lieferung vonVIt n 6.—
zwei verschiedenen

Gäbinet „ 15.— Probebildern.

Weihnachtsauftrige arbitte möglichzt frühzeltig!

10/12 Gr. Johannisstr.

Geöffnet von 9—7

SchuIhe —

NUR EIN PREIS

—

Herren-Schuhe Mn 8 1.

6 nnDamen-Schuhe nM

phokographie

Sr. Johannisstrasse 23

Sonntags von 9—4 Uhr.

HamBunG Gr. Johannisstr. 10/12.

Italienische Industrie

PREIS

= Hüte

NUR HIN PREIS

40

„Splendor“-arke n 2

19.

„Sublime“- HMarke

Seit über

Uhr.

——

10/12 Gr. Johannisstr.

4 Tabriken. 2000 Irpelter. Filinsen in aleen grossen Sthdten der Welt.

HAMBURG Gr. Johannisstr. 10/12.

X

—in See — 1

Empfehle Loose zur 1. Claffe l Hohenzoller.

Hamburger Alter Steinweg 42/43.

Stadt-Lotterie Er. Cotfreree

16 14 1½ 4— der allbeliebten
N.75, N 1.50, n 3, N 6

Kdeyrischen Nachligallen

Braunschweiger
Gisela Ludwig.

Landes-Lotterie

Neue brillante

4 1/ 4 1 1

Attractionen.

* Cintritt frei! nn2

Im Tunnel:
Neu! Neu!Kaufloose zur 2. Classe

Lübecker Lotterie

1 1 1 *
Fer rau. RieseunProgramm.

Ich bitte meine geehrten Ensemble-Scenen z. Todtlachen.
Kunden, sich in Ihrem eigenen

Intoresse rechtzeitig in Ben

sitz der Erneuerungsloose zu

setzen, da der Andrang kurz
vor Ziehung immer ein sehr
großer ist.

Roh. Th Schröder

Altanwallbrücke 2/4

(Ecke Graskeller),

St. Pauli,

Langereihe71.

Etablissement A.-G.

Hamburgs ältester u.
renommirtester

Artlstische Directlon: Aug. Plefo.
—

Täglich, bis 23. Decbr. incl.:

in 6 Hauptsälen

erregen die Beinn

Anfsehen kleiger nach Maaß
znn zaMark 10.50 in
d. Schaukästen d. Firma Adolph Llon,
Gr. Bleichen 68, gegenüb. Artush.

Besbrachtsbäunt cen e egerdenkmal. Ecke Esplanade. Gaa

Anfang:
Wochentags 6, Sonnt. 5 Uhr.

Preise der Plätze:
Numer. Balcon n 2, Ran
(unnum.) n 1.20, Saaln —. 60.

Vorverkauf:
Vorm. 11—1 Uhr im Bureau.

Harlemer Blumenzwiebeln.

Hyacinthen, Tulpen, Crocus f. Wassern,Topfn u. Gartencultur in gr. Auswahl.
C. 1n G. tall 39. Süderqnaistraße 15, pt. re

Total-Ausverka

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von allen Sorten 1

Jehuficaaren

„Altschüle

Gr.. Burstah 26.

gom-Speclalltäten

Fagediefe

Grösster Saalbau Deutschlandse,

Welhnachts Bazarf

Gr. Dam-Forsielmac

und sämmtlichen Nebenräumen. —

Cassen-Oeffnung 1 Std. vorher.

Hammerbrookstr. 93, p. rechts, 8
ch 8. B

1 f
12 I

1 9

A. Bartel

rühmlichst bekannt. Specialität: Platinotypien,
e Vergroôsserungen nach jedem kl. Bilde, sowie

Colorits in künstlerischer Ausführung. Auf-
nahmen bei jedem Wetter.

Namburger Stadt-Theater.

Nr. 291. Dienstag, den 12. December 1899.

Mittwoch, den 13. December.
88. Ab.nVorst. 14. MittwochsnVorst.

30 Jahren durch vorzügl. Arbeiten

Direction: Fr. Bittong, Max Bachur.
Montag, den 11. December.

101. Ab.nVorst. 14. MontagnVorst.
* Bei MittelnPreisen. 2n

Zum 5. Male:
Aus froher Kinderzeit,

ein Märchenspiel in 3 Akten und
14 Bildern von Eduard Pochmann.

Musik von Michael Balling.
Ballets arrangirt von Oehlschläger.

Mitwirkende: Frl. Galafrés, Hr.

Wüehen, r. Scholz, GertrudMüller, Fr. BachnBendel, Hr. Roden

mund, Mitzi Goldmann, Hr.
Wötzel, Hr. Mehring, Frl. Tetzlaff,
Hr. Brinkmann, Frl. Gantenberg,

dr Oehlschläger.Hierauf: Mignon, Oper m. Tanz
in 3 Akten von Thomas.

Mitwirkende: Fr. FörsternLauterer,
Hr. Jörn, Fr. PollininBianchi, Hr.

Weidemann. Lr. Weidmann, Hr.Rodemund.
MitteknPreise. Anfang 6 ½ Uhr.

Dienstag, den 12. December.
102. Ab.nVorst. 15. DienstagnVorst.

Zum 6. Male:
Aus froher Kinderzeit.

Hierauf:
Der Wildschütz,

komische Oper in 3 Akten von Ad.
Lortzing.

Mitwirkende: Hr. Berger, Frau
Beuer, Hr. Weidemann, Fr. Förstern

Lauterer, Hr. Lohfug, Frl. vonArtner, Hr. Rodemund.
MittelnPreise. Anfang 6 ½¼ Uhr.

Mittwoch, den 13. December.
* Mittags-Vorstellung.

Anfang 3 168 Uhr.
* Bei ermäßigten Preisen.

Zum 7. Male:
Aus froher Kinderzeit.

Abend-Vorstellung.

Ansang 74 Uhr.108. Ab.nVorst. 14. MittwochnVorst.
Zur Feier des 100 jährigen Gen

Geburtstages einrich Heine's.
(Geb. 13. Decembe 1799.)

Auf Montmartre,.
Prolog v. Emil Claar, gesprochen

von Frau Pospis hilHierauf; Almansor, Trauerspiel
in 4 Akten von Reinrioh Heine.

Mitwirkende: Hr. Mylius, Fräul.
Bauer, Hr. Leisner,

Herr Alving, err Möller,9

NRurfrühes Kommen sichert Platz!

aucke’s

Variòétò.

Beifall aufn

30 Grwachsene.

Es wirdwieder schauderhaft gelacht!

Einlaß: 8 ½ Uhr.

Ca. 8¹2 m
Das mit srürmisch.

enommene, herrl.
eihnachtsnAusn

stattnEnsemble Sonntag, den 14. Januar:
Riefe K Fieskd.

Twick-Zwack. Sonntag, den 21. Januar:
1e Mlder, dargastalltvan III. Kabale und Liebe.
60 Kindern uud Sonntag, den 28. Januar:IV. Don Carlos.

u. alle demnEprelalltäten in Glanr-Mammern.

Ebbe u. Fluth.

ehling, Hr. Wötzel,
Hr. Hosgath, Hr.

mann, Hr. Vogeler.
um Schluß: Concert.

Mitwirkende: Frl. Weed, Frau
FleischernEdel, Hr. Bruns, Hr.

Lohfing,Hr. Landau.

enpreeh 1 Mil.Amt 1 7305. SBrg Beasse Aiena Jülse

4 Thalia-Theater.

r. Gotthardt,
err

Hr. Kirch,
ach, Hr. Brinkn

Direction: Fr. Bittong, Max Bachur.
Montag, den 11. December.

Anfang 7 ½ Uhr.
15. Vorst. im MontagnAbonnement.

Gastspiel der
Frau Käthe Franck-Witt

vom StadtnTheater in Leipzig.
3 Zum 8. Male:

Colinette, Lustspiel in 4 Akten
von G. Lenôtre u. Gabriel Martin.
Uebersetzung u. Bühnenbearbeitung

von Alfred Halm.

In Scene geseßt v. Hans Gelling.Ludwig XVIII., Hr. Nhil. de
Rouvray, Hr. Flashar. Léon, Hr.
Bozenhard. Colette, Fr. ranckn

Witt a. G. Gräfin de Cintray,

Fe Gröger. Graf d'Albarede, Hr.allenstein. de Puygiron, Hr. Hon

Collièeres, Hr. Biebrach.
Philipp, Hr. Reimann. Henry,
Hr. Ockert. Victorine, Fr. Hücker.

Gäste, Dienerschaft, Polizein
Agenten, Huissiers, Gensdarmen.

Die neue Dekoration des
4. Aktes „Zimmer des Königs“,
gemalt vom Dekorationsmaler

Herrn W. Krügern
Pause nach dem 2. Akte.

Richtige TheaternProgramme
bringt nur die „Zwischenaktn

Zeitung“.
Preise der Plütze:

1. Rang, Balcon und Parquet n 4,
ParterrenSperrsitz n 2.50, 2. Rang
u. Amphitheater n 2, Stehparterre

n 1, Gallerie 50 4.
Die Tageskasse ist täglich von

10— 2 ½ Uhr geöffnet.
KassenOessg. 7Uhr. Anf. 7 ½ uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 12. December,
Anfang 7 Uhr.

15. Vorst. im DienstagnAbonnement.
Zum 3 Male:

Klein Däumling,
Rapunzel-mit dem langen Haar und

Riquet mit dem Zopf.
WeihnachtsnMärchennKomödie in

5 Aufzügen.
Nach dem gleichnamigen Märchen

bearbeitet von C. A. Görner.
Musik von Adolf Mohr.

Martin, Hr. Biebrach. Rosel, Fr.
Horvath. Däumling, Julie Schlata.

Ilz, Hr. Engels. Hieronymus, Frl.
¹ hyoven. apunzel, Frl. v. Ostern
mann. Prinz Riquet, Hr. Stockn

hausen. Pfeil, Hr. Reimann. Die

Pene Frau, Frl. Rosner. Herzog
chnabel, Hr. Max. Mella, F.Gröger. Minister Gockelhahn. Hr.

Hallenstein. Hofmarschall Kuckdichn

um, Hr. Homann. Orgre, Hr. Bozenn

hard. Suse, Fr. Schönfeld. Blickn

weit, Hr. Brahm. Stultarine, Fr.

mann.

Mittwoch, den 13. December.
Nachmittags 4 Uhr.

Zum 4. Male:

Klein Däumling.
Rapunzel mit dem langen Haar und

Riquet mit dem Sahopf.
Abends 7 ½ Uhr. n

14. Vorst. i. MittwochnAbonnement.
Zum 5. Male:

Klein Däumling.
Rapunzel mit dem langen Haar und

Rlquet mit dem Schopf.

Ernst Drucker-

Theater.
Direction: Ernst Drucker.

Montag, Anfang 5 Uhr:

Gr. KindernDomnVorstellung
* 10, 20, 30 und 50 n%,

Phantastisches Volksstückm. Gesan
in 7 Bildern.

Abends 7 ½ Uhre
Der Glanzpunkt des Domes.

Droschkenkutscher

Ueitmann.

Großes Hamburger Volksstück mi
Gesang in 6 Abtheilungen von
Th. Franke.

meister H. Groth.
In Scene gesetzt von Herrn W. Viel.
I. Abth.: Das sonderbare Testament.
2. „ Ein Hamburger Miethsn

komptoir.
3. „ Das Pootzenhaus.
4. „ Die letzte Hoffuung.
5. „ Ein Hamburger Hausdrache
6. Verloren und gewonnen.

Dienstag Nachmittag:

* Nothkäppchen. l
a Märchen m. Ges. i. 5 Bild.

Abends:
Droschkenkutscher Heitmatan.

* Waährend der Domzeit find.
täglich 2 Borstellungen statt.

Asang an Wochentagen Nachn

mitt. 5 Uhr u. Abends 76 Uhr.Sonntags um 2 ½ und 6 Uhr.

Carl SchultzenTheater.
Montag, d. 11. Decewber:

Anfang 6 ¼ Uhr:

* Domvorstellung.
Novität! Sensatlonell! HMovität!

serauf:
Die Fledermaus. 4

Die gelösten Billets sind für die
zweite Operette des Abends nach
Belieben auf andere Personen

übertragbar.
Dienstag und solgende Tage:

Ansang 6 ½ Uhr:

Hücker. General Hauihndurch, Hr.
Fischbach. Die Puppe-

Theater der

Schiller-Cyclus

vom 7. Januar bls II. März 1900.
Sonntag, den 7. Januar:

I. Die Räuber.

Sonntag, den 4. Februar:
V. Wallenstein'’s Lager.

Die Piecolominl.
Sonntag, den 11. Februar:
VI. Waillensteins Tod.

— Sonuta. den 18. Februar:VII. Maria Stuart.

LMammonia-Halle,

genannt

Hamburgs Tivoli,
Sazunblnterbat — 31. Suerg — Neritrstr.

Vergnünungs-Etablissement
für 3000 Personen.

Vom Rathhausmarkt in 5Min.
zu erreichen.

Feenhafte Beleuchtung.
Unstreitig!

Das größte nnd schönste

Dom-Specialitäten-

Jeden Sonnn und Festtag:

Sr. Frühschoppen-Goncert.
Nurfrüheskommen slchertPlatrz.

Inhaber:

Heinr. Martens.

Sonntag, den 25. Februar:
VIII. Die Jungfrau von

Orleans.
Sonntag, den 4. März:

Sonntag, den 11. Ma4rz:
X. Wilhelm Tell.

sind zu fylgen

Hamburger StadtnTheaters

1. Rang n 20. 1 Platz

samburger Siadi-Theater.

In 10 Sonntag-Nachm.-Vorstellungen

IX. Die Braut v. Messina.

Anfang der Vorstellungen 1 Uhr.
Impersonelle CyelusnBillets

für alle 10 Borstellungen gültig, 4en ermäßigten 5.
Preisen an der Tageskasse des 6.

(gen .
öffnet von 10 — 2 ½ Uhr) zu haben.

1 Platz Parquet, Parquetloge 3.

Dienstag, den

Nachm. 3 ½ und

8

in 14 Bildern nach dem Franzö

Musik v. Rob. Leonard. Ballets cor

1. Bild: Im
3. 7 Die Leibwache der

„ König Mausolus.

90
7. 22

„ Der Dianatempel

7 Wunder der Welt.

Große phantastischnromantische Frne nit. Re andan itt däohe Palletne 9

der CentralnHalle“ bearbeitet und eingerichtet von Gustav Albert.

In Scene gesetzt vom Oberregisseur Herrn Ernst Ritterfeldt.
Dirigent: Herr Kapellmeister Robert Leonard.

Reiche der Weihnachtsfee.
Tulipaua oder Die verzauberte Prinzessin.

„ Der Koloß von Rhodos oder Die Menschenfress
Die Zaubergärten der Königin Semiramis.
Die Wunderblume Babylons.

„ Der wilde Bär oder Zeus von Olymvia.

Gentral-Halle.

Direction: Ernst Drucker.

* Jeder Erwachsene hat das Recht, auf

seinen Platz ein Kind frei einzuführen.

12. December:

2grosseVorstellungen.
Abends 7 ½ Uhr.

Gr. Novität! Zum 14. Male: Gr. Novität!

nponirt u. arrangirt v. Carollne Müller.

Zwerge. *

zu Ephesus.

8*

Der Rattenfängervon Hameln.

Musik vom Kapelln

Die Puppe.

1. Part., 10. „ Hampel — Pampel — Strampel.

Riesen-Programm. *n

4 Alionag Stadt-Theater.
Pariser Photos!! n

ochinteress. Collectionen (Cabinet)
Probesendung NMl. — Briefmarken.
D. Michaelie, Berlin W. 3.

2. Rang Mittelloge n 15. 1 Platz

n 12. 1 Platz 3. Rang Mittelloge
n 10. 1 Platz 3. Rang Seitenn

reihe n 3. 1 Platz GallerienSitz

SitznParterre, 2. Rang Seitenloge 12
11. 22
e 9„

13. „

Direction: Fr. Bittong, Max Bachur.
Montag, den 11. December.

Bei ermäßigten Preisen.

von Shakespeare.
* Aufang 7 Uhr. n
Dienstag, den 12. December.

Die Hochzeitsreise,

Hierauf:
Hasemann's Töchter,

86. Abon.nVorst. 15. MontagnVorst.

Hamlet, Trauerspiel in 5 Akten

87. Ab.nVorst. 15. DienstagsnVorst.

Lustspiel in 2 Akren von Benedix.

3. Die Müller und
ausgeführt von der P

Volksst. in 4 Akt. v. Ad. L'Arronge
MittelnPreise

4
Anfang 7 ½ uhr. führen.

Die wandelnden Leuchtthärme von Alexandrien.
Die egyptischen Pyramiden. 4
Die Hochzeit des Prinzen und der Prinzessin.
Weihnachten (Frieden auf Erden).

— Vorkommende grosse Ballets:

J. Tanz der königlichen ZwergnGarde,

2. Rosen und Blumen, B.

der Solotänzerin Alice Molser, dem großen Corps de Ballet,
sowie 100 Kindern. 8

Morgen Mittwoch, Nachm. 3 ½ und 7 ½ Uhr:

Die 7 Wunder
Täglich 3 ½ und 7 ½ Uhr:

2 grosse Vorstellungen,
In allen Vorstellungen hat jeder Ern
wachsene das Recht, ein Kind frei einzun

2 Kinder

Schornsteinfeger,
rima ballerina Lola Leona,

der Welt

1 Billet. n
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Beilage zu No. 291 der „Hamburger Nenest Nachrichten“.
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hamburger Cagesneuigkeiten.
Damburg, 11. December 1899.

— (Amtsgericht HamburVg.) Die Abtheilung für Conn

vussochen befindet sich vom 11. December ab in der Welckerstraße Nr.„1. Stock.
— (Die Geschäftsräume des Firmenbureaus) wern

den nach einer Bekanntmachung des Landgerschts am Montag, 18. Den

cember, nach der Poststraße Nr. 19, zweiter Stock, verlegt; das Bureau
ist an dem genannten Tage nur für dringende Geschäfte an der neuen
Geschäftsstelle eröffnet.

— amburger Kirchenchor.) Dirigent W. Böhmer.
Morette in der St. Catharinenkirche Dienstag, 112. December, mittags
2 % Uhr (Orgel: Herr Johs. Nathan). Stobäus: Adventslied (fünf

stimmig). A. Becker: „Also hat Gott die Welt geliebt“ Lochisimdmigf
Mozart: Larghetto für Ordel. M. Praetorius: „Es ist ein, Reis entn
jwwingen. Haende : „Air“ aus dem Oboenconcert. A. Lotti: „Sancnus. Zutritt unentgeltlich, desgl. Texte.

— (Die Hiularöeostkar tez. die von der dieichepostberwalntung zur Jahrhundertswende ausgegeben werden soll, wird nicht ben

sonders von den alten Karten abstechen. Das Wappenbild erhält einen
Lorbeerkranz als Umrahmung; Kartonfarbe, Aufdruck und Stempel
(00) behalten aber ihre frühere Fassung. Natürlich wird bei der Neun

ausgabe gleich die Germaniamarke in Anwendung kommen.
— (Der Sprechverkehr) ist zwischen Hamburg nebst Vorn

orten einerseits und Schönberg (Meckl.) und Daßow (Meckl.) anderern

seste zugela sen. Die Gebühr für ein gewöhnliches einfaches Gesprächeträgt 1 n.
— (Steigerung der Kohlenpreise.) Ueber 30 bedeun

tende hiesige Kohlenimporteure haben gemeinsam eine Ankündigung
erlassen, daß sie wegen Steigerung der Kohlenpreise den Preis für
Hausbrandkohlen um 40 Pfennig per Doppelhektoliter erhöhen.

— (Dem Club der Oldenburgey) ist durch Verfügung
der Senatskommission für die Justizverwaltung vom 6. d. M. auf
Grund des § 5 des Gesetzes betr. Ausführung des Pürgerlichen Gesetzn

bucchen vom 14. Juli 1899 das Zeugniß der Rechtsfähigkeit ertheiltorden.

— (Die Militärische Kameradschaft von Eppenn

dorf, Hoheluft und Umgegend) von 1890 hielt im Vereinsn

lokale von Ruge, HoheluftnChaussee 37 b, eine gut besuchte Versammlung
ab, in welcher Herr Jepp über die Ueberreichung des Ehrendiploms an
Herrn Senator Dr. Schröder Bericht erstattete. Nach Aufnahme von
2 neuen Mitgliedern wurden die Kameraden Kaufmann und Sindorf
zum Revisor bezw. Fahnenträger gewählt und der Wittwe eines Kamen

raden 20 n Unterstützung bewilligt. Die Delegirten im Hamburger
Kriegerverband sollen dahin wirken, daß für Fahnendeputationen bei
Fahnenweihen u. s. w. mehr Entgegenkommen gezeigt, namentlich der
Programmzwang und das exorbitant hohe Garderobengeld zum Theil
aufgehoben werde. Kaisers Geburtstag will die Kameradschaft durch
einen Festcommers, verbunden mit kleinen Unterhaltungen u. s. w. ohne
Belastung der Vereinskasse im Vereinslokale feiern.

— (Der Schulwissenschaftliche Bildungsverein)
hielt am Sonnabend in der Knabenschule am Schulweg 9 eine außern
ordentliche Generalversammlung ab, in der zur Erwerbung der Rechtsn

fähigkeit eine Statutenrevision vorgenommen wurde. Sodann folgte
unter Führung des Herrn Direktors Stallmann eine Besichtigung der
Schülerwerkstätten des gegenüberliegenden Waisenhauses. Es wurden
nacheinander besichtigt die Modellirwerkstatt, die Buchbinderei, die
Tischlerei und die Schlosserei, in denen unter Leitung von Fachleuten
von den Schülern gearbeitet wurde. Die ausgestellten fertigen Arbeiten
wurden hierauf dem Publikum von Herrn W. Sieverts vorgeführt, der
dazu bemerkte, daß nur für die Anstalt selbst gearbeitet werde. Der
Unterricht in der Handfertigkeit sei Selbstzweck und solle die Schüler zur
Selbstbeschäftigung anleiten. Herr F. Studt wies hierauf empfehlend
auf die Hohenfelder Schülerwerkstatt hin, deren Besuch gleichfalls gerne
gestattet sei. Der Vortrag des Herrn Sieverts über die Einführung des
Handfertigkeitsunterrichts in den Lehrplan der Volksschulen wurde der
vorgeschrittenen Zeit wegen von der Tagesordnung abgoesetzt.

— (Verhafteter Schwindler.) Bei einem Krämer am
Alten Steinweg versuchte am Sonnabend ein Kellner, der für 5 nϑ

Wiener Kalk gekauft hatte, eine Spielmarke für ein Zwanzigmarkstück
auszugeben. Nachdem er bereits 19 n 95 n wieder herausbekommen
hatte, wurde der Commis den Betrug gewahr. Er verfolgte den
Schwindler, und es gelang ihm auch, denselben verhaften zu lassen.

— (Gesuchte Fahrradeigenthümer.) Von zwei jungen
Leuten sind beim Wechsel ihres Logis in der Lüneburgerstraße zwei
Fahrräder zurückgelassen worden. Es wird vermuthet, daß dieselben gen

stohlen sind. Das eine trägt die Nr. 14 218 XIII., während das andere
die Nr. 93 506 oder 98 306 zeigt. Außerdem sind auch verschiedene
Fahrradtheile zurückgeblieben. Die Eigenthümer können die Räder im
Stadthause im Zimmer Nr. 139 reklamiren.

— (Empfehlenswerther Kammerjäger.) Ein früherer
Malergehülfe, der sich jetzt als Kammerjäger ernährt, war beauftragt,
auf mehreren Lägern im Freihafengebiet Rattengift zu legen. Diese Gen

legenheiten benutzte er dazu, eine ganze Anzahl Waarendiebstähle auszun

führen. Er wurde schließlich abgefaßt und verhaftet.
— (Mittels Einschleichens) wurden am Wandsbeckerslieg

Nr. 98 am Sonnabend 16 silberne Theelöffel, 10 silberne Eßlöffel, 6
dito Forken, 3 goldene Ringe und eine goldene Uhrkette gestohlen.

Neues vom Hafen.

— (Namensveränderungen.) Der Bremer Hansadamn

pfer „Wartburg“, von der neuen ContinentalnRhederei angekauft, hat
den Namen „Arnold Luyken“ erhalten. Der von derselben Rhedere
angekaufte Dampfer „Soca“, welcher zur Zeit noch in Amsterdam

liegt, wird für die neue Rhederei den Namen „Jennfeld“ erhalten.
— (Die Deputation für Handel und Schiffahrt)

bringt zur öffentlichen Bengtnißt: Durch Sprengung über dem Wrackdes unweit GlameyernStack gesunkenen Dampfers „Corso“ ist eine
Wassertiefe von 9 4 Meter bei Normalniedrigwasser geschaffen. Das
Wrackschiff wird am 9. d. Mts. eingezogen. Der nördliche Schenkel des
elbaufwärts gerichteten 2 Blitzfeuers von Neufeld wird wieder in seine
ursprüngliche Lage gebracht, sodaß derselbe etwa 50 Meter südlich von
der Tonne Nr. 18 vorbeiführt.

—, (Die Section der Binnenschiffer) des Verbandes
der Hafenarbeiter Deutschlands hielt Freitag Abend im Veddeler Hof
eine gut besuchte Versammlung ab. Der Hauptpunkt der Tagesordn

nung betraf die Organisationsfrage; serner wurde betreffs der Winternganisation beschlossen, Wanderversammlungen abzuhalten. Sonnn

tag Morgen sollen im Hafen auf den Oberländer Kähnen Flugblätter
zu Agitationszwecken vertheilt werden. 1

— (HamburgnAmerikanLinie.) Die heldenmüthige

daltung der Besatzung der „Patria“ findet auch in der amerikanischenresse die wärmste Anerkennung. So lesen wir im „New York Journ
nal“, einem der führenden Organe der „gelben“ Presse: In Augenn

bliceen übermächtiger Gefahr einen großen Helden zu finden, ist nicht
selten, aber bei einem Ereigniß wie dem Fall des brennenden Dampfers

gPatria“ 100 Helden zu finden, ist fast ohne Veisdiel. Niemals harsich die Erhabenheit menschlichen Heldenmuths und menschlicher Aufn
opferung schoöner bewährt, als bei dieser Gelegenheit. Während das
Schiff unter ihren Füßen glühte, eilte die Mannschaft auf den Ruf des
Capitäns an ihre Flebe. schwang die Boote aus wie zur Manövrirn
ubung und half den Passagieren hinunter“. Das „New York Journal“

stellt das Verhalten unserer Seeleute in Ge ensäbe zu dem der „Bourn
aune „Phaunschaft und schließt: „Deutschland ann mit Recht stolzlein auf die Männer, die so wacker die Ehre seiner HandelsnMarine

aufrecht erhalten haben“. Nehntich äußert sich u. a. die „Washingtonost. Sie nennt die Geschichte des „Patria“nUnfalles ein schönes Kan

bitel in der Chronik der Heldenthaten; sie rühmt die Selbstlosigkeit
unserer Matrosen, die ohne einen Gedanken an Ruhm und Gewinn
ihre Seemannspflicht thaien. würdig ihrer meerbeherrschenden Ahnen.

wuch die Waspington Post“ zieht die Parallele mit den schmachvollenorgängen beim Untergang der „Bourgogne“ und erklärt zum Schluß:
Die ivilisirte Welt ruft diesen deutschen Seeleuten ihren Beifall zu.
Das Vaterland lann nicht stolzer auf sie sein als wir“

Dienstag, den 12. December 1899.
—

Aus Altona.

— (Aenderungen im Straßenbahnverkehr.) Eine
Eingabe der Direktion der Straßeneisenbahngesellschaft an den Magin
strat, betr. Tarifänderung auf der Linie Bahrenfeld —Rödingsmarkt,
ist genehmigt und für die ganze Strecke der Fahrpreis auf 15 n festn
gesetzt worden. Auf genannter Strecke werden Jahresabonnements
zum Preise von 60 n eingeführt. Die Strecke Altona— Schlump wird
Anschluß an den Altonager Ring erhalten, und zwar ist geplant, jeden
zweiten Wagen nach dem Schlump weitergehen zu lassen; für den
Altonaer Ring soll dann statt des bisherigen 6 MonutennBetriebes
ein 5 MinutennBetrieb eingeführt werden.

— (Das 25 jährige Jubiläum) begeht morgen der Cann

tinenpächter Jedaicke im Infanterieregiment Nr. 31 (Graf Bose). Hr.
Jedaicke ist am 12. December 1874 als Rekrut in das Regiment eingen

treten und war zuletzt Feldwebel der 3. Kompagnie; aus dieser Steln
lung übernahm er die Kantine des ersten Bataillons im Jahre 1889.
Die Unterofficiere des Bataillons veranstalten zu Ehren des Jubilars
einen Bierkommers.

— (Der InnungsnAusschuß) berieth im Bäckerinnungsn

hause unter dem Vorsitz des Ehrenobermeisters Knüppel und im Beisein
des Vertreters der Aufsichtsbehörde, Senator Höft, über die wegen eines
Formfehlers bisher nicht genehmigten Statuten. Beschlossen wurde,
den Anweisungen des Regierungspräsidenten zu folgen und das Stan

tut nochmals zur Genehmigung einzureichen.
— (Altonaer Sparnn und Bauverein.) Die Neubauten

an der Barnerstraße sind bis zur Parterrehöhe aufgemauert und damit
so weit gefördert, daß die Wohnungen, auch wenn eine längere Frostn
periode kommen sollte, sicher bis zum Herbst nächsten Jahres beziehbar
werden. Nach der ursprünglichen Absicht des Vorstandes sollten die
Arbeiten bis zum Februar eingestellt werden, es haben sich aber die
am Bau beschäftigten Arbeiter mit einer Eingabe an den Vorstand

gewendet und gebeten, bei günstiger Witterung weiter arbeiten zu dürn
fen, da es für sie schwer sei, jetzt anderweitig Arbeit zu finden. Nachn

dem sich die Uebernehmer Peters und Jäger bereit erklärt haben, die
nöthigen Vorsichtsmaßregeln zu treffen, um die Balken vor Nässe zu
schützen, hat der Vorstand die Erlaubniß zum Weiterarbeiten gegeben.
Da im nächsten Jahre 93 Wohnungen zur Verloosung stehen, an der
sich nur solche Reflektanten betheiligen können, die vor dem 1. Februar
1900 Mitglieder wurden, so sind die Aussichten, eine Wohnung zu ern
halten, für die Mitglieder diesmal günstig.

— (Eine Villenkolonie in Blankenese) wird von
einem hiesigen Konsortium geplant. Ueber die Lage der Kolonie ist
Näheres noch nicht bekannt.

— (Club w„Ungenannt“.) Der Vorstand des durch seine Mitn
wirkung in Wohlthätigkeitsconcerten rühmlichst bekannten gemischten
Chors Club „Ungenannt“ hielt am Sonnabend im „Hotel Kühnel“ eine
Sitzung ab, in welcher die günstig lautende Abrechnung des jüngsten
Concertes vorgelegt und festgestellt wurde, daß der Wohlthätigkeitskasse
des Clubs wieder ein ansehnlicher Betrag zufließt. Der Club „Ungen

nannt“ wird für seine Mitglieder auch in diesem Jahre eine größere
Weihnachtsfeier veranstalten.

— (Paletotmarder.) Auf frischer That ertappt wurde in
einem Restaurant an der Allee ein Paletotmarder. Der Gauner nahm
einen Rock, der einem Gast am Nebentisch gehörte, vom Nagel, zog ihn
an und wollte sich gerade entfernen, als der Diebstahl bemerkt wurde.
Nun wurde Jagd auf den Dieb gemacht. In der Blücherstraße wurde
er eingeholt und einem Schutzmann übergeben, der ihn nach der Wache
schaffte.

— (Endlichgefunden) wurde der seit Anfang November vern
mißte, am Hohenesch wohnende Heinrich Hagenach. Launt einer bei der
hiesigen Polizei eingelaufenen Meldung befindet H. sich seit Anfang
dieses Monats in der Hamburger Irrenanstalt Friedrichsberg.

Aus Wandsbek.

— (Zum Adjunkten des Hauptpastors Kedenn

burg) ist, wie wir erfahren, Herr Vicar Schaller, ein Sohn unserer
Stadt, ernannt worden.

Aus Harburg.
— (Die Wahl]) von drei Mitgliedern der Handelskammer der

1. und 2. Gewerbesteuerklasse fand am Sonnabend statt. Die bisherigen
Mitglieder, Fabrikant Eger, Kaufmann Salomon und Bankdirektor
Weber wurden wiedergewählt.

— (In seiner letzten Sitzungbeschäftigte sich der
InnungsnAusschuß) mit Einführung des Tagesunterrichtes für
die Lehrlinge in der Gewerbeschule. Obwohl die Regierung die Ben

willigung eines erhöhten Zuschusses und eines neu zu erbauenden Gen

werbeschulgebäudes, neben anderen unwesentlichen Bedingungen an
die der Einführung des Tagesunterrichtes geknüpft hatte, haben sich
die einzelnen Innungen doch nicht zu einem bedingungslosen Unterricht
am Tage entschließen können.

— (Im Interessedeswachsenden Söiffsverkehrs
nach Harburg) wäce eine Erweiterung der Schleuse dringend ern
wünscht, damit auch größeren Seeschiffen die Einfahrt in den hiesigen
Hafen offen wäre. Zur Zeit sind die Kammer der Schleuse sehr kurz
und genügt auch die Tiefe nicht, sodaß größeren Schiffen der Weg vern
sperrt ist. Seitens der hiesigen Handelskammer soll dem Herrn Minin
ster der öffentlichen Arbeiten ein Gesuch um Verbesserung der Schleuse
ugehen.

ag — (An der alten Schleuse) wurde Sonnabend ein unben

kannter Mannin mittleren Jahren aufgefunden, der dort anscheinend
stark betrunken und aus einer Kopfwunde blutend lag. Die von dem
Schleusenwärter benachrichtigte Polizei schaffte den Erkrankten nach
dem städtischen Krankenhause, wo er bald darauf starb, ohne Angaben
über seine Person gemacht zu haben.

— (Unfall.) Das am Freitag Abend in Dittmers „Tivoli“
zum Besten der hiesigen Armen abgehaltene Wohlthätgikeitskonzert,
veranstaltet vom Wirtheverein, ist leider durch einen Unfall getrübt
worden. Der Besitzer von Wöllners Varietee, Theodor Wöllner, hatte
das Unglück, beim Hinausgehen auf den Hof ein Bein zu brechen. Der
Verunglückte wurde in einer Droschke nach Hause gefahren.

— (Ein betrunkener Schiffszimmermann) wurde
in einer Wirthschaft in der Winsenerstraße rabiat und tobte daselbst
derart, daß er an die Luft befördert werden mußte. Hierbei vergriff er
sich an dem Wirth und trat ihm mit den Füßen vor den Leib. Herbeln
geholte Polizei nahm den Unhold in Verwahrsam, und nun stellte sich
heraus, daß der Bursche noch weitere Schandthaten auf dem Kerbholz
hatte. So hat er am Abend vorher einen Mannin der 1. Wilstorfern
straße angefallen und ihn gegen eine Mauer geschleudert, daß er sich
ein Loch in den Kopf schlug.

Aus Hamburgs Umgebung.

Bergedorf, 10. December. Die Rechtsfähigkeit ist dem Bürgern
berein sowie dem MännernTurnverein von 1860 zuerkannt worden.

Lübeck, 9, December Zu dem Makler Prüssing kamen wiedern
holt kleine Leute mit der Bitte, ihnen Geld zu besorgen. Da Prüssing
dies auf reellem Wege nicht konnte, nahm er zu Fälschungen seine Zun

flucht. Er fälschte zuerst einen Wechsel über 300 n, ließ diesen unter
fingirtem Namen durch seinen Sohn acceptiren und die Namen der
Giranten schrieb ein Herr Schünemann darauf. Der Wechsel wurde
bei der Stockelsdorfer Ereditbank glücklich untergebracht. Für die Ben

sorgung der 800 n soll Prüssing eine Provision von 100 n bekommen
haben. Der zweite Wechsel, der gefälscht wurde, lautete auf 500 n.
Prüssing verdiente dabei ca. 1830 n Provision. Dieser Wechsel wurde
durch den Kolporteur Wulf, der die Qualität des Wechsels kannte,
ebenfalls in Stockelsdorf begeben; eine vergessene Unterschrift holte
Wulf nach. Zur Einlösung des ersten falschen Wechsels wurde ein dritn
ter, auf 400 n lautend, gefälscht. Inzwischen hatte raan in Stockelsn

dorf die Fälschungen entde

Schaden nicht erwachsen ist. Die Polizei hat gestern die ganze Geselln
schaft verhaftet.

Wilster, 9. December. Bei der gestrigen Lehrerwahl wurden
die Herren DelfsnNordstrand, SchwedenKeitum und MatthiesennFelm
(Gettorf) gewählt. Als nöthigenfalls später hier zu vermendende Lehrn
kraft wurde Herr Böttcher in Lohe in Aussichr genommen.

Kiel, 10. December. Der nunmehr zum Viceadmiral ernannte
Prinz Heinrich von Preußen wird bekanntlich an Bord des Kreuzers
„Deutschland“ nach hier zurückkehren. Die Reiseroute ist folgendern
maßen festgesetzt worden: ab Singapnte am 5. Januar 1900, an Con

lombo am 12. Januar, von dort nach Aden am 18., Ankunft daselbst
am 28. Januar. Nach zwei Tagen Weiterreise nach Suez, Ankunft htiu m
6. Februar. Am 7. Februar Ankunft in Port Said, Abfahrt am 9.
Am 14. Februar trifft „Deutschland“ in Malta zu zweitägigem Aufn

enthalt ein, am 21. in Gibralta. Hier ebenfalls zwei Tage Ruhe. AUm
28. Februar Eintreffen in Portsmouth. Den bis zum 5. März wähn
renden Aufenthalt benutzt der Prinz zum Besuch seiner Großmutter,
der Königin Victoria. Am 9. März trifft sodann der Prinz mit seinem
Flaggschiff in Kiel ein.

Flensburg, 9. December. In der gestrigen Sitzung der städti
schen Collegien gedachte der Vorsitzende Erster Bürgermeister Dr. Todn

sen vor Eintritt in die Tagesordnung des Hinscheidens des gegenwärtig
einzigen Ehrenbürgers unserer Stadt, des Generals der Infanterie
Frhrn. von Wrangel. Der Magistrat hat am Grabe des Verstorbenen 3
einen Kranz niederlegen lassen und den Hinterbliebenen in einem Bein
leidschreiben die herzliche Theilnahme der Stadt übermittelt. Die
Collegien ehrten das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen. 5

Hamburger Gerichtssaauu.

4 Landaericht.
. „ 9. December. ,

Srrafkammer I. Präses: Direktor Dr. Föhring. Staatsanwalt:
Assessor Dr. Söhle.

— (Hafendiebstahl.) Am Abend des 22. September wurn
den an den zweiten Vorsetzen verschiedene Kaufmannsgüter in einen
Leichter verladen. Ein des Weges kommender Arbeiter R. bemerkte,

daß ein Mann ein großes Faß mit Essifisprit fortrollte und dasselbevor dem Hause des an dem Neustädter Neuenweg wohnenden Grünn

waarenhändlers Johann Heinrich Wilhelm Hermann Barge stehen ließ,
Der Arbeiter, der diese Beobachtung machte, benachrichtigte einen
Schutzmann und beide begaben sich nach dem Neuenweg und sahen, dasßs
das Faß in den Keller des B, gerollt wurde. Nachdem dann noch ein
Wachtmeister hinzugekommen war, begaben sich die Beamten inen
Keller und sahen nun, daß B. bei dem Fasse beschäftigt war, während

derjenige, der das Faß fortgerollt hatte, neben ihm fiund. Beim Ann

blicke der Beamten en dieß dieser, während B. berhaftet wurde, da siherausstellte, daß das Faß gestohlen war. Nach 14 Tagen wurde auh

der vermeintliche Dieb in der Person des Schauermanns W. ermittelt
und verhaftet. Er bestreitet jedoch, den Diebstahl bagongen zu haben,e
und B. behauptet, daß er der Wreznung gelbesen sei, da n Essige
fabrikant ihm das Faß geschickt habe. W. gilt dem Gerichte gich se She nüberführt und wird kostenlos freigesprochen, während B. zu 8 Mo
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust verurtheilt wird

Sooffengericht. 3
. 9. December.

— nfolge einer Denunciation) wurde gegen den
Sahmiedegese en R., den Schlossergesellen 3 und 8 und denSchmiedegesellen W., die sämmtlich bei Blohm & Voß in Arbeit standen, —
eine Anklage wegen Unterschlagung und Diebstahls erhoben. Die heun

tige Beweisaufnahme läßt freilich von der schweren Denunciation nicht
viel nach, aber es wird doch erwiesen, daß die beiden erstgenannten In:e
geklagten einige Werkzeuge, die der Werft gehörten,—haben,

indem sie dieselben mit sich nach Hause nahmen, und daß R. 2uch aus *
einer Schute einige Kaufmannsgüter sohlen hat, während den beidenzuletz: genannten Angeklagten nichts strafbares nachzuweisen ist. Dus
5. Schöffengericht verurtheilt daher den zu5 Tagen Gefängniß und

30 noder noch6 Tage Gefängniß. den H. zu 6 n oder 2 Tagen Gen 8fängniß und spricht die übrigen Angeklagten kostenlos frei.
-—-——B—B——————B—V———

Cheater, Kunst und Wisseuschaft. 28
ThalianTheater.

„Klein Däumling“ 4

Gestern Nachmittag hatte auch das ThalianThrater sein Partetvon Kindern. In großen Schagren waren sie herbeigeströmt und ben

kundeten durch ihren jubelnden Beifall, der nach jedem Akte stürmischer

wurde und sicham Schlusse gar bis zum Hervorruf der um die Inscen

nirung des Stückes meistverdienten Persönlichkeiten steigerte, daß Herr
Direktor Gelling bei der Luwaßt seiner Weihnachtsgabe das Richntige getroffen hat. „Klein Däumling“, der drollige, kluge Knirps.
der durch seine Pfiffigkeit seine Brüder aus jeder Noth und Gefahr
rertet, steht dem Herzen und Gefühlsleben uneder Lieblinge ja auch
besenders nahe, und alseinfaches, schlichtes Märchenspiel, das dem
Verstandniß der kleinen Zuschauer liebevoll entgegenkommt, wirkt das
Stück mehr und eindringlicher, als es oft pomphaft ausgestattete Weihn

nachtskomödien vermögen. Treten nun neben dem putzigen „Klein
Däumling“ auch noch eine so schöne „Rapunzel mit dem
largen Haar“, wie sie Fräulein von Ostermann darstellte
und ein so stattlicher, edelmüthiger „Riguet mit dem Schopf„

wie ihn Herr Stockhausen gab, auf die Vühwe, so ist einem Dencernlerfestspiel von vornherein der Erfolg gesichert. Freilich mu

diesen sinnigen Figuren duch die Darstellung zu Hilfe kommen, udas that diese gestern mit so warmer Hingabe, daß mit Recht des

Lobes nur eine Stimme Prrschte Die kleine Julie Schlata,die vielleicht in künstlerischer Hinsicht einmal eine „große“ Julie Schlata
wird, spielte den „Klein Däumling“ allerliebst und possirlich, tapfer
und keck, ohne daß sie bei der umfangreichen Partie auch nur ein einn

ziges Mal stockte. Wacker zur Seite standen dem in seinen Siebenn

meilenstiefeln gewaltig er ireitealden Bübchen die jugendlichen Darn
steller der Brüder, die ebenfalls an den Ehren des Nachmittags reichn

lichen Antheil hatten. Von den „erwachsenen“ Künstlern traten neben
den beiden bereits Genannten besonders hervor: Herr Biebrach und

Frou Horvath als hungernde Holzhauersleute. Nräuleig Freyals die ernste „graue Frau“, Herr Max als der fidele Herzog Schnabel,

Beherrscher des Pfauenlandes, Frau Gröger als Se dero aufgenputzte Frau Gemahlin, die Repräsentanten des herzoglichen Hofstaates,
rau Hücker als Prinzessin Stultarine, die — eine alltägliche Ern

chemung! — sehr schön ist, aber sofort verliert, „wenn sie den MNund

aufmacht“, vor Allem aber Herr B pjevhard, der als Menschenn

freßer Ogre Töne von sich gab, wie sie sonst nur im Plefentenhaue .eines Zoologischen Gartens vernommen werden. Die Ausstattung ist

recht geschmackvoll, die Musik spricht an, und much an Witzen, die aufneuere Ereignisse Bezug nehmen, ist kein Mangel. Und nun auf zu
Klein Däumling, zu Rapunzel und Prinz Riquet, die unter allen zur
diesjährigen Weihnacht auftretenden Bühnengrößen an hervorragender
Srelle stehen! — w—

Mittwoch;— (Stadtryeuter.) Die hier am 13. Decemner
einristattfindende Feier des hundertjährigen Geburtstages

Hreine's wird bei festlich beleuchtetem Hause mit einem von Emi

Claar, dem Intendanten der Frankfurter Stadttheater, verafften Pro-n
1g Auf Montmartre“ eingeleitet, den Fran Peabischil in Gestalt einer 3Saldfec sprechen wird. Die Scene stellt die Pariser Grabesstätte des
Dichters dar und endet mit einer Apotheose, in der die Loreleh ern
scheint und ihm den Lorbeer reicht. Hierauf folgt eine Aufführung des

von Hrn. Obertegisseur Jelenko inscenirten und durchweg mit volichen Kräften besetzten 4aktigen Heine'schen Trauerspiels „Almansor“,
und den Beschluß bildet der Vortrag einer Reihe der schönsten Heine’n
schen Lieder durch Frau FleischernEdel, Frl. Weed und die Herren
Bruns und Lobfing. — Eine gleich große 8
essante Gedenkfeier wird die am 14. December stattfindende Feier des
ünfzigjährigen Todestagesdes Componisten Conradin Kreutzer hervorn

rufen. Diese bringt zunächst eine Aufführung der herrlichen Oper

„Das Nachtlager zu Granada“ in auage eichneter Besetzung. Dannwird die Ouyerture zu Kreutzer's roma ssche O ie Holländerin

heilnahme wie diese inter
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folg: ein von Adol 8

Am 16. December — Beet

gehen.

verkeufte Häuser erzie

Die DonnerstagnAbonnenten haben
üblich — das Recht, ihr Billet gegen

Die

eintreffende Neuheiten ist aber für

geschenken eignen, hat s

änderi, nur Carl Marr's „Maria“

dan u. A. Unter den ku

scmiedearheiten der
die wegen

ständigt, sodaß der
anberaumt werden konnte.

neme vieraktige Comödie des Han

Arfsührung gelangte, und die

thecter in Magdeburg und Leipzig,
das neue deutsche Schau

m vom „

merzen. Die

Siene gegangen und hat dort

in Danzig in einem Zimmer mi

kolik befallen wurde, ist schwankend.

und h as Bett. —

gest

Schlußmatch warf der Türke Kara

„Schweren“ triumphirt hatte. Man

—n— n

vom Kaukasus“ gespielt. Beide Opern hat der Componist im Non

vember 1846 im hiesigen Stadttheater verspulich
3 deripi verfaßter seen sher pilog mit lebendenBildern und Apotheose, mit dem si er

MännernQuartette „Die Kapelle“, „
ahnen“ und „Sonntagsfeier“ durch Chor und Solokräfte verbindet.
Die den Text der Quartette mit einander verknüpfende Dichtung wird
von Krn. R. Kirch recitirt. — Das prächtige WeihnachtsnMärchen, das
auch der KreutzernFeier am Donnerstag vorausgeht, wird am Mittwoch

in einer Nachinittags orhelng u ermäßigten Preisen gegeben. —3 2 oven's Geburtstag — wird nach dem Märn
chen die Meisteroper „Fidelio“ mit Frau Beuer als Leonore in Scene

— Thelice Thent er.) Um Colinette, das fortgesetzt ausnst, abwechselnd mit dem Weihnachts Märchen
weiter auf dem Spielplan zu erhalten, ist für die nächste Woche ein
neuer Urlaub der Frau FrancknWitt von Leipzi

gem muß auch am kommenden Donnerstag

— (Kunstverein Hamburg, Neuerwall 14.) Der

Veiug inden neuen Ausstellungssälen 4 frbeiten der angewandten Kunst finden ein über alle Erwartung
großes Interesse und gehen schnell in

Kunstwerken, namentlich kleineren Forron eine ganze Anzahl Käufer gefunden Das
Gesammtbild der in den Oberlichtsälen hängenden Kunstwerke hat sich
in den letzten Tagen durch die stattgehabte Umhangung vonng den

den alten Platz behalten. Als neuausgestellt fneinige größere Landschaften von Egersdorfer, Lebeda, von Canal, Männn

chen. Schönleber, herner Figurenbilder von Prof. Firle, SchusternWoln6 niicewerblichen Sachen sci eine herrliche Collekn

tion von TiffanynGläsern. und eine reichhaltige Auswahl von KupfernMünchener Firma Winhardt & Co., meist nach
den Entwürfen von H. E. von Berlepsch und

ihrer Schönheit und Eigenart allseitige Bewunderung finn

den. ie Ankäufe süu die Weihnachtsverloosung sind nun vervollneermin der Verloosung selbst auf den 20. d. M.

— (Kleine Mbte Jetlumgen „Jugend von heute“, die1
welche kürzlich am Dresdener Hoftheater mit so großem Erfolge zur

S* für das Berliner königliche Schaun

spielhaus zur Aufführung angenommen wurde, ist bereits für die Hofn
theater in München, Stuttgart und Wiesbaden, ferner für die Stadin

swin von Herrn v. Berger für
erwerben werden. — Das Bühnenspiel „Das Jahrhundert“ von
E. Schack und G. Purchard ist nunmehr auch im B
Wie wir hören, soll das Stück zur Feier der bevorstehenden Jahrhunn

dertswende in Verlin, Bremen, Ham durg u. f. w. gleichzeitig gur
Lfütxun gelangen. — Ein Telegramm au
Bettleri Poni des Arts“ von Carl Ohnesorg hane hier raun

schenden wefolg, Einige Längen im ersten Akt lassenper ist durchaus lebensfähig. Die Aufführung war
sehe gut, die Ausstattung stilvoll. Besonderen Erfolg hatten die Dan

men Stoll, Neumann und Herr Dumas. — „Der goldene Käfig“,

N Philippi's neues Stück,
ufführung mit großem Srfolq erlebt. as Stück ist in Chicago in— ebhaften Beifall gefunden. — Felix

„Schweighofer, der am 12.d. M. ich zu einem Gastspiel amdeutschen Irving Plage Theater in NewnHork nach Amerika einschiffen

wollte, ist in Folge einer Kohleno aünadtegiftung erkrankt. Er schliefC
[Ofen. aus dem die Kohlengase entströmten, und kam dabei mit knapper
„Noth aus der dringendsten Lebensgefahr. — Ein Telegramm aus
Wien meldet: Josef Ka inz schloß mit dem Burgtheater einen
zwölfjährigen Vertrag ab. Seine Ernennung zum Sofschauspieler

en bevor. — Aus Weimar wird gemeldet: Der KammersängerLilde, Ehrenmitglied des hiesigen Hoftheaters, ist gestern hier

de storben. — Aus Moskau wird berichtet: Das Befinden desrafen Leo Tolstoi, der vor Kurzem von einer heftigen Gallenn

Herethätigkeit gleichmäßig aber matt. Der Kranke ist sehr schwachütet das 2 er alte Helmerding, der nach Meln

durgen der Blätter bettlägerig krank war, ist so leidlich wiederhernellt. Es handelt sich bei ihm eigentlich nicht um eine ausgesprochene
rankheit, es machen sich vielmehr die Beschwerden des hohen Alters

geltend. Helmerding zählt 77 Jahre.

SportnNachrichten.
„— (Kara Ahmed, Ringkampfmeister der Welth)

„Nach bangwierigen Schlußkämpfen ging der Streit um die Weltmeistern
schaft der Ringkämpfer im Casino de Paris am 80. Tage zu Ende. Im

den Franzosen Laurent le Beaucairois, der in der Abtheilung der

Niederlage des Türken, der sich mit dem zweiten Platze hatte begnügen
müssen, als unregelmäßig. Nun nahm er also kräftige Revanche. Den
dritten Platz im Schlußkampf erlangte der Belgier Constant le Boucher
(der dritte der Schweren), den vierten Platz der Franzose Maurice

uen , Nüihmaschinen

dirigirt. Hierauf

9 Vortrag der Kreutzer'schenAn das Vaterland“, „Frühlingsn

Jerwirkt worden. Demn3 olinette in Scene gehen.
— wie bei Wiederholungen stets
Interimskarte umzutanschen.

ortgesetzt ein sehr lebhafter

Privatbesitz über. Durch täglich
Ersaß gesorgt Auch unter denates, die sich zu Weihnachts

hat als passendes Weihnachtsbild
eien besonders erwähnt

Kellner hervorgehaben,

urger Dichiers Otto Ernst.

pielhaus in Hamburg

uchhandel erschienen

Lübeck berichtet: „Die

ich leicht ausn

oeben die erste amerikanische

llechtem oder schlecht behandeltem

Die Temperatur ist normal, die

Ahmed nach einstündigem Kampf

betrachtete jedoch schon damals die

Gambier, Sieger in der Abtheilung der „Leichten“. Es hot sich somit
gezeigt, daß das Gewicht der Ringkämpfer mehr als deren Gewandtheit

Kara Ahmed'’s Sieg wurde mit lebhaftem Beifalle
Voraussichtlich fordert der Sieger vom Vorjahre, der

Franzose Paul Pons, den Türken zu einem Match heraus.
— (Einen zweijährigen Marsch durch Europa)

vollendete soeben der Franzose Fabien Sabatjé Redoubles. Derselbe
verließ Paris am 6. Januar 1898, durchreiste ohne einen Sou in der
Tasche Frankreich, Belgien, Deutschland, Polen, Rußland, Sibirien,
Südrußland, Türkei, Rumänien, Bulgarien, Serbien, Ungarn, Oestern
reich, Bayern, Schweiz, zusammen 32 000 Kilometer. Seinen Lebensn

unterhalt verdiente Redoubles als Maler und Zeichner. Nunmehr will
er eine ähnliche Fußtour durch Amerita unternehmen.

— maßgebend ist.
aufgenommen.

lischer Radfahrer hatte auf seinem sogenannten freilaufenden Rade zwei
Zyklometer angebracht, je einen auf dem Vordern und Hinterrade. Der
VorderradnZyklometer zeigte 1000 gefahrene enalische Meilen, der Hintern
radnZyklometer nur 800 Meilen. Hieraus geht hervor, daß die beim
Fahren verbrauchte Kraft zum Gegentreten, d. h. zum unbewußten
Gegentreten ½ Gesammtkraft ausmacht.

— (Arend und Verheyen) haben in den Moskauer Rennen

— (Kraftverlust durch d

keine hervorragende Rolle gespielt.

und vor Butilkin belegen.

—

Arend wurde am ersten Tage don
Bukiltin und Verheyen von Momo geschlagen. Butilkin gewann schließn

lich den Endlauf vor Utoschkin und Momo. Im zweiten Meeting ließ
sich Arend im ersten Zweikampf wiederum von Butilkin schlagen. Vern
heyen konnte im Enbscheidungslauf noch den zweiten Platz hinter Momo

Das zweite Rennen des Tages gewann
wiederum Momo; Zweiter wurd Pasini; Utoschkin stürzte. Verheyen
wurde schon im Vorlauf von Pasini und Butilkin geschlagen. Paul
Mündner ist nach Moskau gereist, um die dortigen Rennenzu bestreiten.
Er will seine Exkursion eventuell bis Weihnachten ausdehnen, zu welcher
Zeit in Petersburg Rennen stattfinden werden. Mündner ist, wie
„Sport im Bild“ hervorhebt, kein Neulina mehr in Rußland und wird
die deutschen Farben hoffentlich besser als Arend und Verheyen vertreten.

—n;ZñCO——

as Gegentreten.) Ein engn

mühsam bewegen kann

ren

Nacht überrascht und geriethen mit dem überdies nicht im besten Zun

stande besindlichen Kahn an eine Stelle, wo der Fluß sehr stark strömt.
Der Kahn schlug um und alle fünf jungen Leute wurden als Leichen

—

Aus aller Welt.

— (Ein Roßmensch im Circus Albert Schumann
in Berlin.) Ein abenteuerliches Wesen, halb Roß, halb Mensch,
präsentirte sich zum ersten Male in Furopa. Der höchst seltsame Cenn

taur, ein Nigger, Namens James Barnes, ist ein Wesen, das einen
richtigen Pferdeleib mit menschlichem Hals und Kopf besitzt. Namenllich
die hinteren bezw. die unteren Sliedmaßen sind vollständig denen eines
Pserdes ähnlich; besonders charakteristisch sind der mächtige Brusttorb
mit gewaltiger Lunge und die Pferdefüße der Beine, besser gesagt der
hinteren Gliedmaßen, da der Roßmensch sich aufrecht nur seltsam und

Der merkwürdige Centaur bewegt sich wie ein
Pferd auf allen Vieren im Trab und Galopp, wiehert wie ein Pferd
und wird sogar von einem 34 Zentimeter hohen Reiter bestiegen, dem
fleinen Major Page, welcher auch als Zwergboxer auftriti. Die beiden
seltsamen Gestalten waren seit ihrer Anbunft aus Newyork Gegenstand
wissenschaftlicher Untersuchungen erster Kapazitäten. Der Roßmensch
stammt von normal gebauten Eltern und spricht gut englisch.

— (Fünf Menschenertrunken.) Bei Breuil in der Nähe
von Poitiers sind fünf junge Leute ertrunken. Der 23jährige Soldat
Marechaux war dort auf Urlaub und unternahm mit seinem igjährin
gen Bruder und drei jungen Mädchen im Alter von 19, 17 und 15 Jahn

eine Kahnfahrt auf der Vienne.

aus der Vienne gezogen.
—

La
red winter 118 nM, per 1000 Ko.

Roggen still. Nauer Holsteinischer 122—126 Pfd. 143 bis
148 n, Mecklenburgischer 123— 128 Pfd. 144— 150 n, Pommerscher
u. Märker 120— 123 Pfd. —.—
unverzollt ex Schiff:
pr. 1000 Ko.

Gerste ruhig. Holstein. und Mecklenbg. 150— 160. n, Westpr.,
Oderbruch u. Schles. 150— 160 n, Saale 170 200 n, unverzollt ex

Schiff, SüdnRussische u. Amerikan. 104 — 107 n, Donau, nuis orischeund Rumänischer 109— 115 n, feine Sorten über Notiz,
Mähr. und Ungar. 156— 185 n pr. 1000 Ko.

Hafer ruh. Amerik. und Canada 130— 135 n, NRussischer
und Pommerscher 144— 150 n, neuer Holstein. u. Mecklenb. 164 bis
142 n feine Soarten über Notiz.

— ——ÿ—n—x—xx—B—Z—x———-——

HandelsnANachrichten.
Getreidemarket.

Hamburg, 9. December 1899.
Weizen still. Elher und Holsteiner 128 —130 Pfd. 146 bis

148 M, Ost Holsteiner und Mecklenburger 130— 133 Pfd. 149 bis
150 n, unverzollt ex Schiff loco und schwimmend: Kansas II
125— 126 n, Kansas III 120— 122 n, North II Duluth 132 —184 n,

Plata 113— 126 n. North west spring I 134 n, Texas

n, feine Sorten über Notiz,
SüdnRussischer und Donau 110- 112 n

Die Leute wurden dabei von der

öhm.,

—

„Tefächer. ser der
9 in grossartiger Auswahl. O

àSlberberg JAlblèrärcälen

Prima Hemdentuch 34 em.
pr. Mtr. 30, 35, 40, 45, 50 4.
10 Mtr. n 2.90, 3.40, 3.90, 4,40, 4.85
20 Mtr.n 5.70, 6.70, 7.70, 8.65, 9.60.
HermannTiodemann Nachf.

Hopfenmarkt 33/34.
——n—x—y————j—·—·—· · ·——

V famisien-Nachrichten.

Albertine Holler
Johannes Hörmann

Verlobto.
———n——„ . . . .nnin

Ansè mein. Hauptcolleete empfehle

Losst 1. Sl. Hamd. Lotterit
% 75 %, ½ nGP. 50, ½ n, 5h n G

jehung schon am 20. Decbr.

bose 2. Cl. Lübecker Lott.
½ n 3, ⁄q¼ n 6, ½ n 12.
jehung schon am 22. Decbr.

zose 1. G. Brschw. Lott.
1½ n 2,75, %¼,5.50,n½ 11 n n n 22

sehung am 15, und 16. Jan. 1900.

Carl G.Fönrster

Schrpenstehl 9. Neoaas.

Künstl. Zähne à 2 n 50 %.
Plombiren, Umarbeitung, Repara-

turon gewissenhaft billigst.
. 1 1
aedeeghn

11 A
e in titen

8a 118

Ralsee
Ir

1 von5 8
n 8 415
85

in

Darboven

sollte in keinem Haushalt fehlen.

Henue Iit
ieun ne

„ Billige Offerte

fürPfeifenclubs

Froße Auswahl jed. Art in

aree Pfeifen.
Pfeifenclubs erhalten

bedeutende Preisermaßig.

Ad. Mehmel,
Dovenfleth Nr. 49.

durch Reisende .en paren
S'

Vanillin Zucker 10 Pfg.

cepte gratis von den besten

geschäften jeder Stadt oder A
von Apothekenbesitzer

G lektrotherapeutische

(für Nervenn u. innere Arankheiten)
von A. Paetow, Naturheilfundig.
Barmbeck, Hamburgerstraße 155

Viele Dantschreiben m. voller Adr.
über Erfolge bei Lungenn, Magenn,
Nervenleiden u. s. w. liegen aus.

gertig's Bade-Anstalt,

Inh.:Th. Maass, Fernspr. 7109, Amtl.
Dampf- u. Kömisches Bad,

Seesalz, Lohe, Kohlensaure ac.

dls

Bieyhmartkt.
Auf dem SternschanznViehmarkt verlief am 9. December

der Schweinehandel träge. Zugeführt wurden 1190 Stück. —

Prelse. Bersandschweine, schwere 46 48 n, leichte 46 —48 n,auen 40 -44 M und Ferkel 45— 47 nPper 100 Pfund
—n—n—nn—n—ÿ—ÿnnnOKCVyy‚:y———:ü—

Briefkasten der Redaction.

Abonnent. Trotzdem die Hen dtungapbeise des Concurrenten
Ihres Freundes verwerflich ist, 5 t sich keine gesetzliche Handhabe,die Bestrafung desselben herbeizuführen. 4 —

Ein alker Abonneni. Ihre Schwiegersöhne sind verpflichn

tet, Sie nach Hohe ihres Einkommens zu unterstützen. Im Weigerungsn

falle können Sie klagbar gegen dieselben vorgehen. .
Alb. Schulze. Was Sie zu wünschen wissen, ist in der Nummer

vom 24. November veröffentlicht.
Rothenburgsort Z. Die bestehenden MiethenContracte

bleiben, sofern nichts anderes vereinbart ist, auch vom 1. Januar an
bestehen, also auch die Miethezahlungstermine. Einen Contract zu
unterschreiben, kann kein Miether gezwungen werden, dann heißt es
einfach „kündigen und ziehen.“

No. 12 345. Karten zum Altonaer Schwurgericht werden, soweit
Platz vorhanden, vom Botenmeister des Altonager Landgerichts ausn

egeben.

gen 17, H. G Sie müssen hier, als an phdem und Ihrer FamilieWohnsitze, das gesammte Einkommen versteuern. — Graphologische
Veurtheilung folgt demnächst. 1

J. 8. Die Verwandtschaft mit der Frau Ihres Bruders hindert
auch nach dem Eintreten des neuen bürgerlichen Gesetzbuches nicht, daß
Sie sich mit der Wittwe Ihres Bruders nach Ablauf der gesetzlichen
Carenzzeit verheirathen.

Cin Abonnent in Hammerbrool. Adresse Kaiserliche
SchiffsjungennAbtheilung, Kiel. Darauf werden Sie mit hrem Sohne

vor das zießse BegirksnCommando geladen, wo Ihnen Näheres mitneetheilt wird.
6 Abonnent. Wenn Ihr Hauswirth die von Ihnen angegebenen

Mängel eop Ihrer Aufforderung nicht abstellen läßt, können Sie dieselbst thun lassen und den verausgabten Betrag von der Mierhe, unter
eilegung der auittirten Rechnung für die gehabten Auslagen, kürzen.

.
Damburger Standesamt. 4,1 du

(Aufgebote vom 9. December)

Standesamt Nr. 1. John S. W. M. Lehmkuhl mät Johanna

A. S. Kleeberg. — Jacob Claus mit Sophie L. B. Wortmann. —
Johannes M. Sontheim mit Sophie H. C. Wellmann. — Haus A. M.
Puthling mit Louise W. S. Fe merling. — Johannes H. W. Jasper
niit 4 a Fr. L. Schreiber. — Otto C. Mariens mit Mathilde A. A.

Aade hoff — Alfred C. 7 Hartje mit Bohanng L. M. A. Homann.— Johannes W. Fr. Lauk mit Catharina M. M., geb. Warn, gesch.

Reec — Standesamt Nr. 2. nuft K. H. Sörensen mit Marnaretha C. Kirchmann. — Jakob H. Rehmke mit Luise Schruhl. —
Fedrich J. Chr. J. Soltow mit Auguste Chr. M. Delater. — Ufred
8 pachade mit TCaroline F. J. Rühl. — Gustav F. A. Kroll mit

Willelmine E. E. Kunstein. — Bernhard J. Schweder mit LelexChr. D. H. Feddern. — Friedrich Fr. Schubert mit Henxriette . D.

Lindmüller. — Heinrich C. A. Köhler mit Eiise A. d ge8. Meybruch,verw. Schunkert. — Standesamt Nr. 3. Ernst E. O. Dunlkel mit

Franziska E. M. M. Müller. — Christoph A. W. Dietz mit Louise M.Fe Brintmann. — Karl H. Chr. W. Geffert mit Mathilde M. M.

Febbern. — Bernhard F. Wilkens mit Mina S. D. Wulf. — Stannesamt Nr. 10. Carl W. Mewes mit Meta C. Cölln. — Stann

desamt Nr. 20. Fritz Petersen mit Franzista, geb. Meierholz,verw Bartels. — Johannes A. E. Hornick mit Adele M. D. Puls.
Standesamt Nr. 21. Johann G. Kurz mit Helene H. S., geb.
Scl midt, verw. Heick, fr. verw. Hackmack. — Karl Fr. Vogler mit
Ernestine W. Ohlsen.—Standesamt Nr. 22. Otkto C. E. Mewes
mit Alma J. L. Lübbe. — Wilhelm H. R. Vogelsandt mit Martha M.

E. Radtke. — Carl Chr. Fr. Japp mit Mathilde A. W. ½ Arinbrust.
— Johann A. E. Hemmann mit Luise Fr. H. Waesse. — Standesn

amt Nr. 28. Adam Bielenski mit Wilhelmine Ch. Ureinus. — RobertG. Goll mit Helene D. C. Martens. — Carl J. W. scher mit Paun

line M. Fr. rtmann. —

FamiliennNachrichten.

Verlobt: Frau Dora Schottke, geb. Petersen mit Hrn. Wilhelm
Reinhold. — Frl. Anny Behn mit Hrn. Max Krauth. — Frl. Anna
Bruns mit Hrn. Joseph Wieczorek. — Frl. Olga Sondheimer mit Hrnu.
Dr. med. Paul Löwenthal. — Frl. Albertine Holler mit Hrn. Jon

hannes Hörmann. .

Verheirathet: Hr. inrich Dependorf und Frau Erneste,geb. Croneberg. — Hr. Al eeck und Frau Bertha, geb. Schröder.
— Hr. Fritz Heuer und Frau Almg, geb. Harder. — Hr. Heinrich Rein
mers und 5 H2 Mgrtha, geb. Schlamers. .

Silberne Hochzeit: Hr. J. H. C. Brockmann und Frau,

geb. Schumacher. — Hr. Jehanne Rippens und Frau, geb. Schmidt.Geboren: (Sohn) Hrn. Carl Nägler. — (Tochter) Hrn. Ernst
Thoms. — Hrn. Bernhard Rosenstein.

Gestorben;: Hr. Johann Carl Theodor Kriebitsch. — Hr. Eduard

umm. — Hr. Claus Fnrich Hatje. — Hr. Ma. Westermann. —
Laul Poppe. — Hr. W lhelm Davids. — Fr. Lilhelmine Cardinahl.— Fr. Wilhelmine Westedt Wwe. — Fr. Caroline Henke. — Fr. M.

von der Nesse. — Fr. Sophie Stöhwing.

Stadtbausbrücke,

à

Oetker's

Backpulver 10 Pfg.

PuddingnPulver 10, 15,
20 Pfg.

Millionenfach bewährteRen

Kolonialwaar.n u. Drogenn

Dr. A. Oetker, Bielefeld.

.

Behandlun

von 11—12 und 6—8 Uhr.

roße Bleichen 36.

d d kauf 24

Billigste

Vermiethung v. Pianos.
Auch durch Miethen als Eigenthum

zu erwerben.

St. Pauli, Kielerstraße 75.
A. Schulz.

.N, e ee. 4. „
4 AP„K;3 6 49 4

Wir liesern
als praktisches

Weihnachtsgeschenk

Spiegel
und Spiegelschrank

gegen wöchentliche
Abzahlung 4

harmatz à Lo.,
Steinstvaße 117.
„

„ 0.5,7 Sn
†

Gummi-

waronjed. Art, all. Artik. z.Krankenn

pflege; vu. Artiket, sehr billig,garant.haltbar. Damenkissen, Dtz.
70 4 bis 1.n,Gürtel, z.Befest. St.30
u. 50 %, Irrigatoren,kpl. St. 1.50 n

Billigste Preife für Händler.
Prachtkatalog m. 340Jllustr. gratis
u. franc. p.Drucks. geschl. 20 %nMarke.

(Darme Bäder. 408. Maas &.00.,Boriinlb, Orantonstr. 108.

E A

Ein nen gegründetes Plauener Spitzen-Special-Ge-
schüft mit prima prima Collection, feineren Geures sucht

Afür Hamburg und Umgegend einen durchaus tüchtigen
8 der bei der seineren Kundschaft gut einn

Vertreter eführt sein muß. Gefl. Angebote zur
* 9 Weiterbesörderun unter A. 7!lI an dit

Expedition dieser Zeitung erbeten.

—

Jean

. (Gegrandet im Jahre 1870.)

Berlin N. 24, Friedrichstrasse 131 D., I.

ReichsbanknGironConto. Telep enz, nint 1. ko. 1601. Genijzulti aller fälligen upons nc., eben
Kosteulose Einlösung naf1 gen gs dir Sutjeripon
bei allen Emissionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze.

Ausführliche 2Seuntwortund aller Anfragen über Werthpapiere genschieht schriftlich.
4 hie chdittlich.perichte, sowie tägliche Berichte erhalten Inn

teressenten gratis. Besorgung aller in das Bankfach einschlagender
Geschäfte unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung.

Ueber Paul Kneifels Haar-Tinktur.

Diese vorzügliche Tinktur, welche sich durch ihre außerordentn
liche Wirkung als Haarstärkungsmittel zur Erhaltung und Vern
mehrung einen Weltruf erworben und unübertroffen asteht, möge
man den vielen meist schwindelhaften Mitteln gegenüber, vertranensn

voll anwenden. Unentbehrlich zur rationellen Pflege des Haares,
ist dieses Cosmeticum zweisellos wirksam auch bei vorgeschrittener
Kahlheit, sofern auch nur die geringste Keimfähigkeil noch vorhanden,
und wird man überhaupt durch kein irgendwelches Mittel je einen
Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkungslos bliebe. Oel, Pomaden,
u. dergl. sind bei Eintritt von Haarausfall und Kahlheit, trotz aller
Reklame derartiger Mittel, gänzlich nutzlos. Riesenhaare sind eine
Naturgabe und durch kein Mittel jemals zu erzielen; daher hüte man
sich vor derartigen, fowie Erfolg garantirenden Anpreisungen, denn
ohne Keimfähigseit kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist
amtlich geprüft. In Hamburg nur echt zu haben bei H. Berg-
mann, Steinstr. 61, Eifried Lübhbers, Große Bleichen 20 und
Königstr. 2, Charlen Bulke, St. Pauli und Go'tholf Vosa
Alsterarcaden 11b, in Flaschen zu 1, 2 und 3 M.
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Unter dieser Rubrik finden nur Aufnahme:
StellennGesuche und Angebote, Wohnungsn

anzeigen, Anzeigen betr. Uunterricht, ferner Pachtgesuche, Vern
pachtungen, Aun und Verkäufe, Kapitalien,

sowie alle diesenigen Anzeigen, welche dem Kleinverkehr dienen.
Kleiner Anzeiger.2

EEeen
Zeile 10 Pfeunige.

Wir erseichen, den Inserttonsbetrag für die uns brieflich zu 7Anzeigen in Briefmarken beizulegen. — Anzeigen, welche noch ür die
am selben Tage erscheinende Nummer bestimmt find, müssen

bis fräh 9 nhr
in der HauptnExpedition, Alterwalt 70, eingetrofsen sein.

er schnell und billigst Stellung
20 will, verlange pr. Postkarte die
BAaulache Vakanzzngaat in Eßlingen.

— 5 gefucht
Taufjunge esuch,

Goldene 9, Graskeller 9.

Gesucht e. Arbeirerin. Fr. Güsock,
Schneiderin. Stiftstraße 32, I. I.

Eine fein gebildete junge Dame,
englisch und französisch sprechend,
in allen Zweigen des feinen
Haushalteserfahren,sehr kindern
Reb, sucht Stellung ale Erzieherin
oder Stütze der Hausfrau. Anf
Gehalt wird weniger gesehen,
wie auf voben Faumilienauschinß.
Gefällige Zuschriften erbeten an
Frau Rechtsanwalt und Notar

randes, Harburg aE.
Ges. Kochmamsellen, Kochlehrlinge,

„ Kochlehrlinge für Restaurant,
„ Kochlehrlinge für Hotel,
„ Büffetfräulein, Cassirerin,
„ Küchennu. Aufwschmädch. 90 Th.

Osthoff, Eng.nBur., N. Steinweg 56.
ef. Herdn, Küchenn,

Kochmamsell Knen dtenho.
b. 2 Leut 70 Thl. Lohn, k. Wäsche.
Clement, Eng.nBur. Steinstr. 42.

Befucht ein Maändchen
für Prägerei. Th. Rneifol,
Adniralitätstraße 15.
BFef.saub arb.Maschinenftrickerin.
M. Kanloke, HohehuftnChaussee 43.

Ges. sof. ein lung. Mädchen bei
einem Kinde. Dovenfleth 15 p.,

Wir machen auchan dieser Stelle darauf aufmerksam, daß der „Vleiner Anzeiger“

bereits Vormittags 11 Uhr in der Hauptexpedition, Alterwall 70, sowie in St. Georg, Hansaplatz 4,

part. l., St. Pauli, Wilhelmstraße 11, Ecke Wilhelmsplatz u. Langereihe, und Barmbeck, Hamburgern

straße 113/117, gratis an Jedermann zur Vertheilung gelangt.
mam

1 Tusfir flr Taschwefderuct

jetzt: Steindamm !,
an Schadendorf's Hotel gegenüber.

Konamalrtasta Fachschuls für alle füchar dar
mod. Sehnelderei für Damen- u. Kinder-
Garderoben. — Ausbildung zu2 Dlractrican
sowie zum eigen. Bedarf Eular bafaatle
nach dem unübertreffl. Kunstschnltt

„Furore“*,

Aufnahme bplioh.Frau
Direct. E. N Oigt.

ermiethungen.

Hamburgerstrasse 23, Wandsbek
Laden zu vermiethen.

M. Wohnung, 3 Bim. u. Küche, J.
234 n zu verm. Brennerstr. 66, I.

Z. verm. e. leer. fep. Vorderzim.,
W.2. A. Näh.Friedrichstr.62. p.,St.P.

Zu vermiethen leeres Zimmer.
Eilbecker Allee 7, 1. Etg., r.

1 leeres heizbares Zimmer bill. z.
verm. Gärtnerstr. 126, H. 1, I.. r.

E. Mädch. ges. n. d. Schulzest.
Rebhan, Eichenstr. 87, Kell., Eimsb.

Gesuchte.Mädchen n. d. Schule f.
leichte Hausarb u. Wege besorgen.
Uylenhorst, Humboldtstraße 3 I.
Ges. erf. kr. Frau o. gesett. Mädch.
z. Wasch. u. Reim. 28aes. Woche.

9 e. ilhelminenstr.68, II., St. P.Daselbst w. e. gr. Schuln o. Nachn

mittagsmädch. z. Einhol. u. leichte
häusl. Beschäft., Sonntag frei, ges.

Per sofort gefucht für die Rachn

mitttagsstunden eine Frau für
Lausarb.J. Müuer, Bornstr 34 1.

Gesucht ein Kindermädchen nach
dem Lande Naheres bei Ahrens,

Deichstraße Nr. 53.

Gesucht ein NachmitahsmübchenFeßlerstraße 12 II. Barmb. Carstens.
Gef. e. Tagmädch. f. häusl. Arb.

B. d. kl. Michaeliskirche 17, i. Lad.

EEEEE

Commis,
militärfrei, der gut stenographirt
und mit allen Comptoirn und
Lagerarbeiten vertraut ist, sucht
Stelle am liebsten in derBaumwolln

branche. Qff. u.L. L 2770 a. Idatftiosse Küln.
Beschästigung im Tutenkleben

sucht H. Meyer, Ankelmannnstr. 81,

Ein unbescholtener Mann (verh.)
sucht Stellung als Bote.
Alte Brennerstr. 64, Brotgeschäft.

Suche4 Ostern für meinen Sohnwelcher Klempner und Mechaniker
werden will, einen tüchtigen Lehrn
meister. Adr. u. M. 29 Exp. d. Bl.

J. Mädch., w.inParfümerie besch.
war, sucht ähnliche Stellg. Off. u.
0. V. 2167 an A. Voges, Altona.
E. rüst. Frau s.Besch. Circulaire ausn

zutr. o. ähnl Besch. Teilfeld 49, II.
Mädch. sucht Stellung f. Nachm.

Kurzestr. 19, Keller.
E Fraum gutZeugn. u. Empfehl.
sucht Morgenn und Nachmittagn

stellung. Haeger, Eimsbüttlerftr. 52a.
Eine junge Frau sucht Tagstelle.

Spitalerstraße 27, 2. Gtg.
E. faub. Mädch. f. Beschäft. i. Wasch.
u. Reinm. Curienstr. 2, II. rechts.

E. jg. Frau w. Besch. z. Wasch. u.
Reinm. Trommelstr. dof 19, H. 45 p.

ComptoiristinnennCurse n 25.
Näh. Prosp. LehrnInst. Burstah 47.
WeihnachtsnBons,belieb. Anzahlg.

Vorbereitungs-Anstalt

für Fluss. und Sesmaschlnlsten,
sowie für Maschinisten-Applikanien

dor Kaiserl. Marinoe.
Elntritt jeder Zelt. Prospeote frel.

Anmeldungen bei
M. 3. Gasdarg, Hamburg, Möhlenstr. 8.

J. Mädch. k. unentgeltl. d. fein.
Schneid., Zuschn. u. Musterzeichn.
erl Lübeckerstr. 116, Qs. Au ll. 1.

Gründlicher Klapserunterricht.
Ritterstraße 31/33, Hs. 5, Eilb.

Violin-Ünterricht
wird gut ertheilt. Bussestr. 49.

An3 und Berkauf von altenund neuen Mobilien,
sowie Anfertigung sämmtlicher

Polsterarbeiten nl2
modernste Fagons

nach Auswahl.
* nur u

Brüderstr. No. 13, p.
das 3. Haus von der Weyxstr.
Zu laufen gefucht 1 sanbere

Kinderbettstelle. Offerten M. B.
Hamburgerstr. 113, Barmbeck.

Gesucht ein kleiner

Handwagen.
Off. mit Maßangabe und Preis
lohn Felndt, Harhurg, 1. Milskrinratr. 5.

Alt. Gold, Silb. Brillant. zahlt
hohe Preise. Apel, Davidstr. 25, St. P.

Ges. 1 spr. Papagei. Fettstr. 26,1II.,r.

Zusverkaufen.

Villa. n

i schönster Gegend Ostholsteins
steht sogleich ein 1897 neu erbautes
Wohnhaus (17 Stuben, 3 Küchen,
2 Keller, Kammer usw.) nebst Nebenn

gebäude (Waschküche usw.) und
53,88 Ar großem Vorn und Hintern
garten sür 26,000 n bei )¹. Ann

zahlung 3 Verkauf. Brandkassennwerth 14,310 n,Miethewerth1330 n

Pahlend als herrschaftliche Sommernwohnung, Logirhaus, Pensionat u.
dergl. Näh. kostenfr. Aug. Studt,
Haas- g. Bätermakler i. Maumünslar Jannhefste. 38.

Brotstelle für Gariner.
Eine Gärtnerei an der Ostsee bill.

zu verk. Off. u. M. 27 a. d. Exp. d. Bl.

Für den bdilligen Preis vonMk. 500 sofort zu verkaufen ein

Grünw.n u. Feuerngsgn . weg.Erkr. d. Inh. Zu erfr. i. d. Annonc.n
Exp. v. Ph. Kronest, Brennerstr. 14.

Sichere Existenz.
Langjähr. Grünwagareugesch.

ist wegen anderweit. Unternehm.
zu verkaufen. Es würde lohnend
s., Eierhandel damit zu verbind., da

solch. in der Gegend fehtt Näher.Georgsplatz 5, pt., ht. Makl. verb.29 —

MöbelnTager,

St. Haulde Pinnasberg Nr. 44,Nähe Altonger Fischmarkt.
Garnitur v. 100, Trumeaux v. 50 n an
Fantschrk., 38, Kommode „ 94 „
Spiegschr., 18, Waschtisch „15 „
Kleidschrk., 18, Salontisch „ 18 „
Küchenschrank mit Tisch „ 20 „
Bettst. mit Sprgsederrahm. „32 „ „
Sofas, Bilder u. Spiegel aller Art.

Eigene Werkstatt im Haufe.
Das Lagesr befindet sich daselbst u.
2. Erichstr. 14. KHermann Plättner.

2 1* gr. Auswahl,
gut u. billig b.

Mohilien R. Aener32. Elbstr. 39.

Billigzuverkanfen vssn

DamastnGarnit., Fantasieschrank,
Kldrschr., Bettstell., Spiegel nc. nc.

222

Hübsch. Hausst. m. 2 Bettst. 200 n,eleg. Plüschn u. TaschennGarnitur,
Trumeaux. Conventstr. 281. b. Vice.

8 1nh SalonnGarust.u. versch. and.(iD. Möbel, 1 Garnit. f. 100n
schleun. z. vkf. Lindenstr. 52, St. G.

2 gutgegeo. Plüschgarn.Spieg.,ettst. Fant.n u. Kldschr.,ff. Daunn

Bett A.v. Neuestr. 2,ILl., Eckh. Steind.
Garnituren in Plüsch, Fantasien

Schränke, Sofas, Stühle, Tische,
Schreibtische, Waschtische, Spiegel,
Bilder nc. empf. zu billigft. Preisen

Frlade. Wittmaak,
* Große Michaelisstr. 52.

5 Garnitur, Tisch, Spiegel,

stell. billig. Bergstr. 3, St. Georg.

Kommoden

von 24 n an, Fautasien und
SpiegelnSchränke, Spiegel in

'5 Auswahl empfi
Ramer, 2. ölbs nße 30.
rachtv. Piano z. Nußb., p.

Eisenc., gr. Ton, f. N 280 mit
Garantieschein zu verk., auf Wunsch
in kl. monatl. Raten. Grossmann,
Gänsemarkt 64, Il., neben Café Ott.

Pianos.

Harmonlums, Yrohp., Urchestr. ete.
aus mehreren Hofpianofubriken.

* Auch auf Theilzahlung
monatl. v. 10 n, Miethne v. 5 n an.
Steindamm 36, 1., 2., 3., 4., 5. Et. Kruse.

Gede. Pianos V. 250 ML. al.

Pianos auf Theilzaylung.
ZollvereinsnNiedl. Schöustr. 3.

MusiknAutomat „Symphonium
(mit 20 oder 40 Noten) für 5 n%

Einwurf, billig zu verkaufen. Zu
besehen von 4 bis 7 Uyr Nachm.

Eimsb., Parkallee 31, rechts.
Billig zu ver?1 Eftey Farmonlum,
11 Reg. Gärtnerstr. 10, Marienthal.

Bu verk. Herophon, strl. Schaukeln
pferd m. Fell, gr. mahag. Auszieht.
m. 4 Einlag., gr. Schneidertisch, bei
4.5. Euche Tischlermstr., seit 15 Jahr.
unverändert 1. Elbstr. 7.

Bu. E ver- Ane .nVelge mitKasten. St.P., Bernhardstr.64, III.I.

Kücheneinrichtung, Kleiderschrank
billig zu verkaufen, beim Tischler.

Bei den Hütten 132.
Flegante RNäymaschine, gut
erhalten. Richardallee 3, pt. r.
Hohenfelde.

sa, Gummswringer,
Ferd. Petersen. Gr. Reichenstr. 42.

Gr. Auswahl in bers- u. Wetali-

Kränzen. D. Mähl, Schulterhlatt 81.
Wringmasch., MusiknAutomat (Lan

ternanMaika), Bücherbord, Heine:Werke, Regulator, Hängelampe,
Rauchtisch, Kommode.

Karlstraße 20, St. P.
BDill zu verkauf. 3 Leitern, 14n u.
34stufig u. ein sehr gutes Herrenn

Fahrrad. Lütjo, Müggenkampftr.,
hinter 86, Lindenhof gegenüber.

Künstl. Blumen bass. zu Weihn

nachtsgeschenken, bi 6 nn haben:Humboldstr. 88, Uhlenhorst.
Touplets von Köllisch u. Heinn

richs. Kibitzstraße 31, Eilbeck.
Vw. Mang. a. Pl. bnn. Schott. Karre

. vk. E. Lewin, Parkallee 45, Eimsb.
„erh. Kinderw. m. Matr. bill. 3.

verk. Rostockerstr. 14, Hth. III. nde.

Need. Sportsbefs altkuff ,nWinterm. 5.n Alsterweg6, 4., 81 88.
E. Puppenw. n 5.50 u. 1 Sportsn

karre n 2.75 (Muster) zu verkaufen.
Dammthorftraße 38, IV.

Ischueidig.eleg. Fahrrad, gute
deutsche Marke, mit Herkulesn

Glocke u. Zubeh., 99 Mod., f. d.
Spottpr. 65 n, 1 Kinderzweirad
15 n ohne Fehter zum Verkauf.

Breunerstr. 26 u. 52“ part., r. 6

Hier

verschleudert man herrschaftliche
getragene u. neue moderne Herrenn

Paletots, Jackets, Hosen, Fracks.
Kein Laden! Nur! I. Etage

63 Peterstraße 63, Hambnra.82* Jeder spart viel Geld. n
Achtung! Sonntags geöffnet.

Ineuegold. Trauringe,nad.nWins.n
mantel u. 1 Nähmaschine dbill. z.pk.

Schauenburgerstr. 35, III.

Zu verkaufen alte Kleider, kleine
laschen. HoheluftnChaussee 432a, I.

Zu verkaufen eine Zither mit
Kasten und Schule für 10 Mark.
Bergstraße 36, II. Etg. St. Pauli.
Bill.Kindert. 3, Puppenkom. 6, Nockn

wg. 8, f.Kdbettst.Fdr. 20, f.Kdschlw. 19,

Ecksch. 6, Küchenschea Berr t. Fdr. 16,Kldschr.12. Tisch4, Wscht. 3. Kabsarm. Ia l.

L. Meier-Kölln,
Ellernthorsbrücke 5, l.

Geas Sager v. Möbelstoff. Bettdrellen, 3

mmlen LAuferstoffen, Linalsum otc.Als Weihnachtagescheuk
hesonders geeignet:

*n bportièren

in allen Pieialagen und Farben,Tischdecken, Teppiche ze.
Ein Posten Tischdecken mit 10

und 15 pCt. Rabatt.

GardinennLager
auch für Private!

SpachtelnRouleaux,
Gardinen und Bettdecken

spottoillig!
Agentur und Commission:

Neuerwall 46, Ii.,
im Hause der Gasmannsch. Bchhdl.
Kein Schaufenster, uur 2. Gtg.
1000 GardinennProben am Lager.

Zu verkaufen 1 gebr. Brüsseler
FußnDecke. Schulgang 17.

Eingerahite Bllder, sow. Splegel
billig zu verkaufen.

127 Neust. Fuhlentwiete 197.
Fr.Wllber imRahmen zu verkäusen.
Gr. Mühlenstr. 67, Alt. A. Bernhardt.

Steinzeugnn. JorzellannLager
im Speicher Herrlichteit 70, Hamn

burg. Hausstandsn u. Wirthschaftsn

Artikel en gros, en detail. Bill. Ghn,
Kaffeen u. Waschservice in groß.
Ausw. Wilh. Schultz Naohf.

Zu erkaufen ein Kochofen mitRohr. analstraße 40, III.
Zu verkaufen 1 Kochofen mit

Rohr. Canalstraße 40, 3. Gtage.
Billg fast neue RegulirnPlätin

Kochöfen u. Herde. A. Irwahn,
Töpfer, Alter Steinweg 47, II.

.EFrIS=, Hansa-Magen-Kogulat.,
Tafelweine, echt. Alstertwlete 19.

Taglich frische

Schweinellomen Pfd.45 Pfg.
geräucherte Vorderschinken,

Karbonade ohne Knochen, Köpfe,
fetter und magerer Speck,

Schmalz und Nippen zu den
billigsten Tagespreisen.

3.Messberg

Beefsteak 100
Rodlfleisch . . . . a .½. 70 n)
Stückenmürdebraten à . 80
Schweinekarbongde à Rn. 70
Ochs.n u. Schweinshackà 2. 50
Ger. Casster Rippspeerd W. 30

Nur hiesige Waare.
Steindamm 73.

*Vänse,
hochfeinste, urst Hafer gemästet,

w. 30 und 55 n4.
Eier und FettwaarennNiederlage

Niedernstr. „Zur goldenen No. i0“.

Diulg zu verkaufen ein Fferd,

passend für jeden eschaftswagen.Kassamacherreihe 1—2.

1 Hund, Deutscher Terrier, zu
verkf. Eimsb., Parkallee 31, I., r.

Goldfische

von 10 %an. Wiederverkäufern
billiger. Jacobstraße29.

Kanarlenhähne Harz. N.) St. 1
a. u.Wdch. z.ok. St. G.Kreuzweg11 . l.
Zu derk. Kanarienhähneu.Welöchen

sowie sämtl. Heckn u. GesangatäsigeWoltmannstraße 15 b, .Etg.
Z. verk. Harz. Kanarsenvögel,

St. 5 u. 6 n Rödingsmarkt 47,IV.r.
arzer CanarlennRoller, Tagn u.

Lichtsänger, v. 6 n an u. Weibchen.
Lindleystr. 58, II., Grümmer.

Rei. Welhnachis ,j. Kanarienn

8edl., St.nTbzihen 34,II.a
—;

5 endes Weihnachtsgeschenk.
J. fingerz. Prec. grauer Pa) egei.6 Mon. a, Land, zu verk. u. Gar
St. Pauli, Davidftr. 21, II. links.

in Maßnehm., Mustern

Anterricht zeichn. u. Zuschn. fürjg. Mädchen u. Frauen nach leichtn
faßlicher Körperberechn., d. prakt.,
w. existirt, f. 8 n. Aufn. täglich.
Fr. Slopdan, Lindenallee 71, I., Eimsb

*n 49 Niedernstraße 19. n

Gute Möbel natenios
Frey, Tapezier, Thalftr. 57.

31 verkauf. KNlich.nKleiderschränke,Commoden, Bettstellen, Spieg.
20, A

d flammiger PetroleumnOfen zu
verk. Nagelsweg 75 I. Etg. hint.

Tarüner, gr. sprech. Papagel zu
verkanf. Altona, Gustavstr. 286, I.

Tneue, hocheleganteNähmaschine,
passend als Weihnachtsgeschenk,

dili su vertausen d ahre Garantie.rwin. kall Eimsbu
TdentrlPayageie

1aarnhapage 2ut Fr Sand.

Fautasieschrank, Felstsen, V
* K
En 10,000 Nark 2

ev. etwas weniger werden baldigst
in einen Hof in Mittelhotstein
anzuleihen gesucht. Brandkassenn

werth 45,000 Mark 133 ha. mit
1000 Mark Reinertrag. Protokolln
schuld 60,000 Mk. Werth 120,000 Mk.
Näheres kostenfrei. Aug. Studt,
Hausn und Gütermakler in Neun

mün ler, Fahnktfetrassa 38.

Kapitallen
erhalten Kaufleute, Fabrikanten,
LadennInhaber, Hausn oder
GärtnereinBesitzer zu Bankzinsen.
Offerten unter f. 97 an die Exn
pedition dieses Blattes.

sofort jed. Höhe, aufSchuldn

Solch scher WBechseh bebesv. Porn
Hypoth., Caution, Bürgsch. erhält.
Man verlange Prosp. Julius
Reinholel, Painichen, Sachsen.

0, jor polstert Sosa 4.50
(Tapezier Bettrahmen 2.5
unt. Garautie. Karte genagt.

—
2 Polse Sofa v. 5 n,

apezler ettrahm. v. 3 nn— i. u. auß. d. Hause.
Herm. Möller, Peterstr. 77. Hambg.

zan polstert Sopha n 4350,
2 apezier Bettrahm. 2.50 in u. auß.
d. Hse. unt. Garantie! Karte genügt

K. Trifterer, Wegstr.5, III. Hög.
Achtung!l

Reellste, daher bill. UhrennNen

paraturnWerkstatt. Eine Gesaumtn
reparatur beträgt in den meisten
Fällrn nur 1.24 n, Taschenuhren
reinigen 1.25 n, neue Feder 1 n u.
1.25 n, kleine Reparaturen von 50
an, Uhrgläser 20 u. 25 %, Zeiger 25
an. Ankauf von alt. Gold u. Silber.
G. Schmidt, St. P., Kielerstr. 39.

Kinderkleider, Morgenröcke und
Kleider werden gut und hillig ann

gefertigt. Kattrepelsbrücke 3, 3. Et.
WäschenGesch., 100 St 6.7 N. . frackin.
Bleicher, Billwärder a. d. Bille 59. .

find. frdl. Aufn. untee
Danlen Discretion b. h. Sohwsto
Hebamme, Valentinskamp 88, II.)

Damen find. liebevolle Ausn.,
Tag. 20, volle Pens. Frandeistiloh,
Hebamme, Barmb., Hamdurgerstr. 12.

Fran Holle zu sprechen v. 10— 10.r. Neumarkt32 II., kcka Kruer Stelaang.
Darlehen an Festangestellte

bis 100 n vom Selbstgeber. Off.
u. G. II an die Exped. ds. Bl.

E. anft., junges Mädchen bittet
edeld. Herrn um e. kl. Unterstütz.

. Errichtung e. Arbeitsstelle, gegenantb. Rückzahlung. Offerten u.
G. N. 100 postlagernd Barmbeck.

Berloren n

am 262fovenee auf dem Wege
vom Hirschgraben bis Besenbindern

zof ein Portemonnaie, grün, entnaltend Geld und 1 Broche (Pfeih.
Gegen Belohnung v. n 20 abzug.
b. Fran Maack, Besenbinderhof47, II.

NVermischte Anzeigen.

Grell'’e Packetfahrt,
Heiligengeistkirchhof 4, Fspr. 1, 5580,
Stadttrausporte jeglicher Art,
Spedition, Verpack., Lager., Verzoll.

41 Wink Tischiermeilter —. „ Barmb., Hambur erste.34.
Lagersertiger Mobllien Gegr. 1876

Größtes Lager completer

Bamptoir-Eiarichtungen.

Gebr. Seieig, Tsschlerweister,
Ellernthorsbrücke 7.

Oelgemälde
* moderner Meister! n

Einrahmungen jeder Art in
eigener Fabrik.

Große Michaelisstt. 40/42.

Känstl. Jint. unsalhean un

Knstl. Jähne. 2Enne

FrauDr.irier. rsen

. alaatlich gagrütta Hamaaria ant eltgebäma.
Lalia übrslbangaa aad Packuugun.

5A 5 Rath inRechtssachen, Anf.v.
50 Nachn Retssachen nfKlagen, Gesuchen, Kontrakt.,
Test., Verkaufsakt., Bes. v.Heimathsn

pap. Neuer Steinweg 25/26, 1.
ath und Auskunft in Rechtsn

cn Anfert. von lagen,erkaufsacten, Testamenken

Besorg. v. HeiGathepapieren,Gnadenges., Ermittelung v.
Versch. Sonninstr. 72, I.

Gerichtlichen Einzug
von

Forderungen in der

ganzen Schweiz
besorgt

Otto Baumannn, ce
St. Gallen

demnt ins karhanis „Eatirnfern“.

50 Pfg Auskunft in Gen
0 richtssachen, Ann

fertig. v. Klagen,
Testamenten, Besorgung von
Militärangel., Heinathspap.,
Ueversetzung freimder Sprachen.
Tägl. geöffnet, auch Sonntags
Sprechst. 3—9 u. 5 — 8. Sonnn

2ubet Zungenauwir Aul29l

Privat-Detectiv-

Institut. Ermittelung, Ueberwach.,
diskr. Auskünfte. Reeperbahn 68, II.
85 Emaillirung,
Fahrtadreparatur, Bernarnn,
Zubehörtheile, neue Näder billigst,
gebrauchte von n 40 an.

F. Dorn & Sohn.

Franatlller,e e Beeer

Fr. Budbert, Bei den Hütten 61, . T.

üher Dammthorwall. 1
Fran E..Mostsderstr IlE. 4
Frau Karty, z. pr. Röhrend.5 3, 1. E.
Fr. Lurbiecki w. Holftenstr. 164, kilt.
fNns Nlorderst 85,5.7,.. K.

Ir mn. IM Z. rur.N.
Fr. Tloce, Minenftr. 1 p. iaei
Leonormand wohntEinhenst.7, Hochp. I.

Inserate
zu Originalpreisen

Abonnements

für die „

Hamburger

Neueste Nachrichten
nehmen jederzeit an unsere

Filialen: 7
Altona: 1

Ad. Voges, Neueburg 45, J.
lelephon 1100.

Altona-Ottensen: 5
J. Dahlgrüm, Funkastrasse 16.

Barmbeck:
H. Kampen, Hamburgerstramse

Nr. 113/117. Telephon III, eCcc.
C. Riebe, Heitmannstrasse 20.

Bergedorf-Sandoe: 4
Frau Odemann. Wve., Wen

torferstrasse 1.

Borgfelde-Hamm:
C. Volkmann, Anckelmann

strasse 92.

Eilbeck:

Frau Matthe, Jungmannstr. 8

1

Eimsbüttel, Langenfelde-
Stelllngen:

A. Struwe, Aktonaerstrasse 8.

St. Georg:A. Scharf, Hansaplats 4, purt. l.
Hammerbrock:

F. Lembeke, Hammerbrooh-
strasse 19.

Rardurg: 2John Feindt, Harburg,

1. Wilstorferstrasse 5. .
Hohenfelde:

Ch. Stielow, Neustrasse lh.

Horn: *
D. Bothmann, Hornerland-

strasse 42.

St. Pauli-Nord: 4J. Hollander'e Zeitange
Geschüft, Marktstr, 1 ph

St. Pauli-Süd: 4
WIlIh. Meyer, Wilhelmstr. 11. 8

Alt- u. Neu-Rahlstedt, Tonndorf-
Lohe, Oidenfelde, Meiendorf:
Ad. Scehöning, Alt-Rahl

beim Bahnhof. 8
Rotherbaum:

H. C. Schult, Grindelallee 71.
Telephon II, 450.

Rothenburgsort und Veddel:
C. F. C. Marcus, Billhorner
Rohrendamm 151. Telephon V, 164. 1

Schiff bek, Oejendorf eto.n-
W. A. Blass, Hamburgerstr. 39.

Uhlenhorst: 4
Carl Lüneburg, Ganalstr. 28

Wandsbek:
Wandsbeker Stadt

Wandebek, Hamburgeretrasee
Telephon ö1.

Wlhelmsburg-Relherstiog:
Fr. Däwell, Vogelhüttendeich 167.

WInterhude-Eppendorf: 9
L. Never, — .6.
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Nr. 291. Dienstag, den 19. Dercember 1899.
——

0/0/0/0/0/0//0/0/0/0//0//0

ortgesetzt bemüht, unsern geschätzten Lesern die verschiedensten

Vortheile und Annehmlichkeiten zu bieten, sind wir auch

heute wieder in der Lage, mit einer

außergewöhnlichen Offerte für den Reihnacjtzlssh1

unseren Lesern dienen zu können. Es ist uns gelungen, mit

einer der größten deutschen VerlagsnHandlungen ein Abn

kommenzu treffen, wonach wir folgende Prachtwerke zu

dem billigen Preis von nur je 3 Mark abgeben können:

Ilustrirte Länder- und 3 Mu.

Völkerkunde oo n 3 Mlk.

LeergatertRot ie he Nnanh. hschnsgenvn 3 Ts

3 m.

Abbildungen, 6 Landkarten in Farbendruck

und umfassenden geographischnstatistischen
Notizen und Tabellen.

46 Druckbogen LexikonnFormat. 6
Gediegenste Ausstattung. Elegant gebunden.

Dan Weltall

Eine ilustrirte EntwickelungsnGeschichte der Ratur

nach dem heutigen Stande der Wissenschaft dargestellt

von M. Reymond.

Mit circa 500 Abbildungen im Text, 1 Sternn

karte, 1 Erdkarte und 4 geologischen Landn

schaften in Farbendruck.

LexikonnFormat. Gediegenste Ausstattung.
Elegant gebunden.

Diese Prämien liegen in der HauptnErpedition, Alterwall 70, zur Ann

sicht aus und find von dort gegen Erlegung des Betrages zu beziehen.

* Versand nach Answärts nur gegen Boreinsendung des Be
unter Beifügung des Portos. n ges 8 trages

Wir bitten unsere geehrten Leser, mit Rücksicht auf den

beschränkten Vorrath, die Bestellungen frühzeitig vorzunehmen.

Verlag der Hamburger Keueste Kachrichten-
Alterwall 70.

327

BestellnFettel.

D Unterzeichnete bestellt hiermit bei der Expedition

der „Hamburger Neueste Nachrichten“, Hamburg, Alterwall 70:

..... Erenwl. M. Reymond, „Ilustrirte Ländernn. ülkerunn
.... erempi. N. Neymond, „Das Beltall

zum Vorzugspreise von je3 Mark. 4
1

49 Betrag anbei.
Genaue Adresse, recht deutlich!

rerrereerererererrerereeeeeeeee

——
Wohnung: Nüüü n nn n n n n nü Ä ..

** Bitte Nichtgewünschtes zu durchstreichen! nn

—

—651:6*

2nν„.
12712

5

4 50 000 000

90eaf

WinternPaletots u. Jackets,
Jacketn und RocknAnzüge,

Hosen und Pilotjacken,
FlanellnHemden u. Hosen,

G Betten und Regulateure,Handharmonik.u.Automat.
Koffer, Reisekörbe,Wolldeck.
Goldn und Silberwaaren.
Fahrcäder u.Nähmaschinen

gold. u. silb. Uhren.

S St. Pauli LeihnSnns.

3 enr. 11, pt.3enEing. d. v Laden.

6099020000

Eilbecker

Bürger-Bräuf
Inach Pilsener u. Münchener Art,

sowie

DominikanerBräl.
garantirt reine uaiebiere,

empfiehlt

Bürgerliches Brauhaus

in Hamburg.

Preiswerth. Shenheermf
von Holzspielwaaren, Japanwaaren,
Christbaumschmuck n. ähnlich. Artikeln.
Exportmusterlager Alsterdamm 38 b, I.

Vorsichtl!

9 sollte Jeder gebraun
chen, welcher sich
künstliche Zähne ann
fertigen lassen will,

da unrichtg gearueitete Zähne und Gebissewerthlos u. schä dlich sind. Ich liefere

unt. lanalohrizger Narantie für Brauchbarnkeit u. natürl. Aussehen künstl. Zähne schon
von 2 Mr. an. Beste Reserenzen.

Ziegenhorn, Zah telier,
Lüneburgerstr.1, EckeSteindammnHanspla.

Theilzahlungen gestattet.

Rothschilds Zahn-Atelier,

Röhrendamm 111, 1. Etage.
Anfertigung künstl. Zahne, Plombiren,
Reinigen, Schmerzl. Zahnziehen nc.

Theilzahlung gestattet.

Fort mit den Warzen!

Mein Warzenstist beizt nicht u. schmerzt
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus folgenn

der duerkenunf zu ersehen ist. Zu beziehenvrs Stüc 60 Ufa., Vorto Pfa. von
Paul Koch, Neuenrade 526 i. W.

Einziger Lieferant in Deutschland.
Preislisten über Reuheiten gratis und franko.

Freiwillige Anerkennung.
Gladbach, 26. 9.giso.

Geehrter Herr Panl Kochl
Ich danke Ihnen recht schön für Ihren

wunderbaren Warzenstift. Ich habe eine Warze
21 Jahre gehabt und seitbem ich den Stift gen

draucht hade ist die Warze 8Achtungsvoll Dom. Dolinschek.
In Hamburg zu haben bei Adolph

Seel n. Fardenhdlg., Herrengraben.

44. Auflage mit Abdildungen.
Zeitgemäßder practischer Rathgeber für

Ghegatten jeden Standes. — Inhalt Ausn

brliche Besprechungen sämtl., selbe derchwierigsten Fragen des Ehelebens, welche
Gund zu Sorgen und Störung des Familienn
wohls geben, resp. Mann und Frau von
der Reife an bis in das tritische Aller henein
ernstlich betreffen, sowie Angabe wertvoner,

seiegerißer, bisher weniag oder kaum genlanater Berhaltungsmaßregel für alle Fälle,
sowohl vom wissenschafil, wie practischen
Standpunkte ausdetrachtet. Höchg belehrend,
menscheufreundlich und hochinteressant.
184 Seiten stark, Preis 50 n (Porto für
Hamdburg 5 J, für Auswärts 20 n.

J. Zarnba & Co., Hamburg,
Neuerwall 951 (Scedthausplatz).

bommerz- und Disconto-Bank.

Eingez. Actiencapital:
nn 1 Ness 9.

8

8Führung laufender Rechnungen.

An- und Verkauf von Werthpapieren und WechsolnBeleihung von Werthpapieren und Waaren.

Einlösung von Zinsscheinen. “

Aufbewahrung und Verwaltung von Warihdapieren. 1
Apnnahme von Depositen bezw. Spargeldern; Verzinsung derselben13

je nach Kündigungsfrist, ohne Provisions-Berechnung.

Giro- und Check-Verkehr.
4

Vermiethung eiserner Schrankfächer zum Preise von 15 — 60A 1 5je nach Grösse. 8

Es sind werktäglich geöffnet:

Qass von 9—3 1d,

—Os—

HAMBURG Rawerren:

86n 6 920 533.57

*

Nieuerlassungen: 1
FRANKFURT a. Maln,.

Alte Rothhofstr. 8.

I W. fiee.

Steinkohlen,

lafenstrasse 97, Winterhuderweg 23,
Fernspr. Amt I, 101. Fernspr. Amt III, 237.

lch llefars bls auf Maltares frel lus] per one o5est.
Bauz uach Hanburg. dan Varortan, Dannel- lo, d. Weige,

Altnaa und Gttansan litor s3000 zgr. 4 Cubikmer

KI. Nusskohlen (Singles) n 2.60 3 n 1.85 M 14.50
Prima Nusskohlen „ 2.90 .

do. do. eesiebt.. 3.—
Beste Vorkshire Nuss do.. „ 3.20
Steinkohlengrus 2.25
Grobe engl. Gas-OCinder... 2.40 3. .
Kleine do. do. ... 2.60 4 „ 3.25 „

Prima englischer Anthraalt NL 3.50 pr. 100 kgr.
Kaminkohlen, grobe NMuss, gebrochene Coke für Centralhelzungen,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien.
Sümmtllohe Preise verstehen sich Netto gegen Baarzahlung.

Als passendes hl
uhl t

Photogr. Atelier von Otto lordan,enhenceto,
seine anerkannt vorzügl. Photographien: 1 Dtzd. Visit u. 2 Cabinet

n 4.50, 1 Dtzd. PostkartennPholographien n 2.50, 1 Dtzd. BriefmarkennPhotographien n 1, 100 Stck. n 5. Letztere nach jeder einges. Photogr.
* Sonnn und Festtags den ganzen Tag geöffnet! K=H

Grosses Möbel-Lager

vIs-à-vis Pastorenstr.
* 20 Aussteuern stets vorräthig. n

Reiche Auswahl sämmtlicher Weihnachtsartikel.

Fantasien, Büchern und Spiegelschränke, Rauchtische u. Etagéren.
8 p ecialität: Kommoden v. M. 25.— bis zu den elegantesten.

¹eeur 1369. — Prompte Bedienung. — Billige6
SeeNeen,ensé nen: —

517. Hhamburger Sicate1

418,000 Loose mit in 7 Classen vertheilten 59130 Gewinnen.

Hauptgewinn evtl.

500,000 1

Ziehung l. Classo: 20. Decbr. a. c.1¼ n/3 1½

S=s KI.So AA. N.

lLuu leintet,

Empfehle Loose meiner
Haupt-Collecte:

wLüveckerinorm. Thorwache.

in feiner Packung.
Postversand von 3 . an

vorrae es.
1'ee reeeern Thee

Ernst 7anckk,

narar d7.

sormal-smienner

——nñõmöm—— ¹

zartfliessend, tiefschwarz, unzerstörbar!
K . 33 4 2 e 1.,A ,. * 1 5

H. C. F. Tesch, Gr. Michaellsstr. 4

24 Veihnnchts seschenken dupfehle

—-————-—-————----————
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